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Um das Kabinett Wirth. 
Die ſozlalbemokratiſche Reichstagsfroktion hat geſtern 

gemeinſam mit dem Parieiausſchuß beraten. Die Stellung⸗ 

pohme der Frattion in der Frage der Reglerungsbitbung, 

nie das Recht über Berbleiden vder Gehen des Reichskanzlers 

Wirth allein dem Reichstag zuerkennt, jand auch in dieſer 

gemeinſamen Sitzung einmütige Zuſtimmung. Die Reichs· 

taßsfraktion der U.S. P.D. nahm geſtern zu der burch die 

Eniſcheldung über Oberſchleſien geſchaffenen Lage Stellung⸗. 

Die Fraktion beklagt aufs lebhafteſte eine Teilung Ober⸗ 

ſchleſiens, dle eine große Anzahl deutſcher oder überwiegend 

deutſcher Gemelnden Polen zuweiſt und ein einheitliches 

politiſches Geblet zerreiſt. Dem Kabineit kann nach Anſicht 

der Fraktion die Schuld an der für Deutſchland ungünſtigen 

Löſung des oberſchleſiſchen Problems nicht zugeſchoben wer⸗ 

den. Ein Wechſel in der auswärligen Politik würde die 

perhängnisvollſten Folgen nach ſich ziehen. Die Froktion 

proteſtiert aufs ſchärfſte gegen die Verſuche, unier Ausſchal · 

tung des Reichstags einen Kabinetts⸗ und Perſonenmechſe! 

herbeizuführen. 
ů 

Wie die „Deutſche Allgemeine Zeitung“ wiſſen will, ſollen 

ſich das Zentrum und die demotkratiſche Frattion gegen das 

Kabinett Wirth entſchieden haben. 

Gegenüber dieſen unverantwortlichen Treibereien bürger⸗ 

licher Parlamentarier, die auch in der ernſteſten Stunde nicht 

zurüleſchrecken Deutſchland in eine verhängnisvolle Regie⸗ 

rungskriſe zu ſtürzen, hat die Soztaldemokratte von vorn“ 

herein entſchieden Stellung genommen. In der geſtrigen 

gemelnſamen Sitzrng der maßgebenden Parteikörperſchaften 

war man faſt einſtimmig der Meinung, aus der Reglerungs⸗ 

koalition auszutteten, falls weher. Dhn Serece och 

weiterhin Schwierigteiten wachen. Die ů 

kommt es nur darauf an, den ihnen aus innet 

ſteuerpolitiſchen Gründen fehr Unſympathiſchen 

Wirth durch einen mehr rechts gerichteten Pofititer zu er. 

ſetzen, der dann die Koclition der breiten Mitte mit möglichſt 

pielen Konzeſſionen an die Deutſche Volkspartei und an den 

Kapitalismus überhaupt und mit möglichſt wenig Kon⸗ 

zelſionen an die Sozialdemoktatie und an die Arbeiterklaſſe 

auf die Beine bringen würde. Die ſozlaldemokratiſche Reichs- 

tagsfraktion hat mit aller Schärfe zu verſtehen gegeben, daß 

ſie ſich auf keinen Fall dazu mißbrauchen laſſen würde, die 

politiſch- parlamentariſchen Kombinationen eines Schiffer 

oder eines Streſemann zu begünſtigen. Hoffentlich wird die 

eindeutige Sprache ihres Beſchluſſes in lehter Stunde auf 

die ſchwankenden Geſtalten im bürgerlichen Lager heilſam 

wirken. 

   

  

   

Das Reichskabinett trat geſtern abend zuſammen, um 

ſeine Veratungen über die oberſchleſiſche Frage fortzufetzen. 

Die beteiligten Neſſorts erſtatteten Bericht über die wirt⸗ 

ſchaftlichen, verkehrstechniſchen und ſozielen Folgen der von 

der Botſchafterkonferenz gelroffenen Entſcheidung. Darauf 

trat das Kabinett in die Beſprechung der politiſchen Geſamt · 

lage ein. Das Kabinett wird ſeine Beratungen heute nach · 

mittag ſortſetzen. 

Der Aelteſtenrat des Reichstags konnte auch geſtern noch 

nicht zu einem feſten Beſchluß über den Termin der Plenar; 

ſthung kommen, da dem Reichstag der omiliche Wortlaut der 

Entſcheidung über Oberſchleſien noch nicht vorliegt. Wahr⸗ 

ſcheinlich findet die Sitzung erſt am Sonntag oder Montag 

ſtatt. 

Was Deutſchland abgeben ſoll. 

Erlt jetzt, nachdem der.Wortlaut der Entſcheidung vor⸗ 

liegt, läßt ſich mit Beſtimmtheit feſtſtellen, daß die Beſtim⸗ 

mungen weit härter ſind, als angenommen mürde Das 

vor allem für die Grenzlinie, bie ſogar noch weſentlich 

ſchlechter iſt als die Sforzalinte. Man raubt Deutichland. 

nicht nur bis auf elnen geringen —— den Kreis Rybnit, 

ſondern auch die Nordweſtecke he⸗ eiſes Ratibor, oalles, 

was hier rechts der Oder llegt, wird polniſch. Die Oder wird 

zu einem Leil Deutſchlands Grenze, Ratibor wird Grenz · 

ſtadt, und der Kreis Natibor wird au elnem Tell den Polen 

ausgeliefert, Neben dem Kreis Pleß verliert Deutſchland 

Stabt und Land Kattowiz. Sehr ſchmerzlich aber, ift auch 

der erſt jetht bekanntgewordene Verluſt eines 

  

      

   
tion überaus traurig, Daß faſt zwel Drittel des Kreiſes H1 

benburg zu Polen geſchlagen werden ſollen. De Orte Ru 

Orzegow, Schimientochlorwitz, Lipine und Scchl⸗ 

men zu Polen und bamit wertvolle Bodenſchütze. Fülr 

Deutſchland bleiben im weſentlichen nur einige ſchon ſtark 

abgebaute Gruben. Beuthen ſelblt blelbt zwar deutſch, aber 

Zipfels des 

Kreiſes Gleiwitz und vor allem ilt en für die Kohlenprodux⸗ 

chleſtengrube kom⸗- 
olden Unruhenherk, der aüch 

nicht zu geordneten   
im Oſtiell des   Lanbkreiſes Beuthen muß Deutſchland. eben⸗-I. Kar 

    
      

falls ſthr wertvolles G 
ebenſo wie Gleiwitz, 

jelb durch ſeine Lage 
als die erwarteten 
Lublinitz verzeichnen. 

Poten nausgeliefert werden. Im 

igen Induſtrieanlagen zu Polen, ſowie 
ganz an 
kommen alle wicht 

die hier gelegenen 

verſorgung. Auch 
verfallen dem Schickſal⸗ 

bei der Abſtimmung am 

ů Organ für die werktätige Bevölkerung 

5**Vσ/ der Freien Stadt Danzig 
Publinatlonsorgan der Frelen Gewerdlchaften 

2 „ 22. Ohiober 1521 

elünde ubgeben. Zudem iſt Beuthen 

das ebenſalls bei Deutſchlond bleibt, 

ſt ſchwer bedroht⸗ Größere Verluſte 

ſind auch in den Kreiſen Tarnowitz und 

Kattowitz und Königshltte bollen 
Kreiſe Tarnowitz 

ſehr wichtigen Anlagen für die Waſſer⸗ 

die Städte Tarnowith und Lublinitz ſelbſt 

zu Polen zu kommen⸗, obgleich ſie 

20. März, wie auch dle übrigen 

Städte Oberſchleſiens, eine ſtarke deutſche Mehrheit auf⸗ 

zuwelſen hatten. Enblich iſt auch no ch zu befürchten, daß 

auch die Grenzfeſtſehungskommilſion. die unter dem General 

Dupont ſofort orbeiten ſoll, bel ibren Entſcheidungen ſich 

nicht von Recht un 
deutſchen Verluſte ſo 
iſt dazu in der Lage, 
Grenze nur in rohen 
eingehende Arbeit 

gebiet können Deutſchland 

gefügt werden, die 
Gewicht fallen, 
weil eben hier ſeder Ouo 

aber aus dem 

d Gerechtigkeit leiten läht, londern die 

groß wie wöglich geſtalten wird. Sie 

da die vom Völterbunderat angegebene 

Umriſſen bezeichnet worden iſt und eine 

nötig macht. Gerabe aber im Indultrie⸗ 

auf dieſe Weiſe noch Schäden zu⸗ 

zwar zahlenmäßig vielleicht weniger ins 

flöze überaus bedeutungevoll iſt. 

Karlchens neue Putſchreiſe. 

Grunde bedeutungsvoll iind, 

dratmeter Boden wegen der Kohlen⸗ 

Berlin, den 27. Oil. Dle Wiener Arbeiterzeitung 
eröſfentlicht eine lür in der Nacht zugegangene Melduns. 

dah des feülhere Kanfer' Aarl in Angarn eingrirafhen ſer Dus veröffenklicht eine 

      

  

Blatt Fügt. Huzut Vö-die ſeht beſtüwian culcettetane mei, 

dung wirklich zutrüſt im Authentlie icht ſeſtgeſtellt 

werden. darh keien die nöligen Votbeteitungen in allen Wut⸗ 

ien gelroſfen. e— 

guruchziehuna der Umerlkaner aus Deutſchland. 

Waſhinglon, 21. Ott. (G. 2. B.) Reuter. Man erwarlet⸗, 

daß die amerikaniſchen Truppen am Nhein mit der Räu⸗ 

mung des beſetzten deutſchen Gebiets 

Tagen beginnen werden. 

heute erklärt, daß 

der Ratiftikationen 

innerhalb vierzehn 

Im Staatsdepartement wurde 

der Betzinn ber Rärer⸗ung dern Austauſch 

des deutſch⸗uamerikaniſchen 

vertrages folgen werde. 

Eine Pariſer Mei 

daß der Kriegoſekretär Wecks erkl. 

zuzulaſſen, daß die amerikaniſche 

Frledens;· 

dung aus Wäſhington beſagt jedoch, 
lärt habe, es wäre richtig. 

Flotte (9) und eine be⸗ 

ſchränkte Anzahl von amerikaniſchen Soldaten auch nach dem 

Austouſch der Ratifikation im Nhelnland verblieben 

  

Die Flucht vor⸗den Polen. 

Aus Breslau wird laut P.A.L. gemeldet, daß aus den 

Gebleten, 

ders aus Königshütte und Kattowitz dle 

Orte in Maſſen nach 

Gleiwitz eine Monge 

Stadtverordnetenverſa 

mit dieſer Angelegenheit beßt 

Barakten für dieſe Flüchtlinge 
* 

denen im beſehten 

neuem eine Rep 

Kammerwahlen 

  

      

  

Breslau flüchten. 

non Breslau angeordnet, daß ſämtliche 
der Traverflor 

gen       

    

    

   

    
        

  

zu unterſogen. 

UEiesl. 

1on ausgehrochen. Schan 
jertichte eine verlchleierte      

   

Aus Aulaß von Nachrichten, nach 

wegen der Teiluns 

hal die Rdeinland⸗ 

alegierden in den Pro⸗ 

öUbertragen, ſolche Ber · 

gufammenkünfte zu ver⸗ 

ber Beſatzungstruß⸗ 

d. Der Aufenthalt auf der 

dle Polen zugeſprochen worden ſind, und beſon⸗ 

Einwohner dieſer 

Desgleichen iſt in 

dieſer Flüchtlinge eingetroffen. Die 

mmlung in Gieiwiz hat ſich bereits 

ſchäftigt und zum Bau von 

15 Milllonen Mart beſtimmt. 

Uus Unlaß der Eniicheidung über Oberſchleſien hat der 

Oberbürgermeiſter 

ölfentlichen Gebäude und Schulen Halbmaſt o 

zu flaggen haben. ö 

Kobienz, 21. Okt. 

Gebiet Kandgebun 
Obetſchieſteno verönftalket Wärden 

kommiſſten beſchloſſen, ihren 

ninzen oder Bezirten das Re 

ſammlungen, Anſammlunge 

bieten, die die Sicherhe 

peu () zu gefährden,geeianet 
Strabe während det Rächtg⸗ 

— Sie. Rẽ iuis- — 

Wie brreits geſtern kurz semeldel, ift in, Portugal, dieſem 

noßß dem Stürg der Monorchte 
Verhüliniſſen kemmen konnte, von 

Schan ſeit den lehten auu 

Kriſe. Die.! funf Sien 

pber Sihung erklärt, der Au 

    
——— ů Si. — 
An tett, 70 . 2 üeeee 
Umußhen dis feäh, Mhr.— 
rpedittien: A 4. — LiDDSn De.. 

Milltöärpartel trat verſchiedentlich mi Brohungen an. 

das Parlament heran. Sie hat nummehr die Macht an ſich 

geriſſen, ohne wahricheinlich das Lund aus den ewigen 

Finanznöten und innerpolltiſchen Untlarhelton heraurführen 

zu kömen. Der Miniſterpräſident Granja, die Miniſter 

Admiral Machado Santos, Carios Mara, Carlos Freitas⸗ 

Stiiva fſind Opfer eines Attentats geworen. Der ehemallge 

Miniſterprälident Cunha Leau iſt verwundet worden. De 

Präſibent der Republit hat, um weitere⸗ Blutoergichen zu 

permeiden, die von dem neuen Miniſterprühlidenten und 

Mimſter des Innern Oberft Coelbo vortzeſchlahene Um⸗ 

bildung des Miniſtertums angenommen. Das 

neue Kabinett hot die Parlamentswahlen vom 

10. Juli b. J5. für ungültig erklärt und alle von dieſem 

Parlament vorgenommenen Handlungen annulliert. — 

     

    
     

     
   
    

       

    
   

   

  

   

  

   

    

  

   
    

   
    

   

   

    

   
    

     

   

     

    

     

  

Neuregelung der Beamtengehälter 
im Reiche. ů 

In der Sißung des Zwölferausſchuſſes für Beamten⸗ 

angelegenheiten des preußiſchen Landtages gab der prru; 

hiſche Finanzminſſter die Erklärung ab, doß angeſichts der 

weiter ſieigenden allgemeinen Verteuerung der wichtigſten 

Levensbedürfniſſe, die es den Beamten und Angeſtellten des 

Staoctes erſchwere, mit ihren gegenwärtigen Dienſtbezlägen 

auszukommen, die Retzierung anerkenne, daß durchgreifendi 

Abhilfe dringend geboten iſt. Eine weitere Anſpannung 

des Syſtems der Ausale ichs; und Verſorzungs⸗ 

zulchläge, die in Ortsklaſſe A die Höde von 83 v. H. 

erreſcht haben, üͤber hundert Prozent der Grundgehälte 

hinaus erſcheine grundlätzlich bedentlich und deshalb nicht 

durchfühtbor Es müſſe Peohalb verfucht werben, hah⸗ 

men der Beſoldungsordwang auf anderem Weße zu einrer 

Neugeſtaltung der Bezütze zu kommen⸗ Die Arbelten daßhu 

ſeien im Preußiſchen Finanzminiſtertum bereits ain⸗ jeleitet, 

Die Verhandlungen mit dem Relch ſelen ſchon we 

gediehen, und er hoffe, binnen 8 Taßen dem Muuſcht 

nähere Erklärungen über die Art der Regtlung 

können. Die Regelung ſel dierchaus großzügts grdocht 

hei leibſtverſtändlich, das die Maknohmen autamotiſth 

die Staatsarbeiter und Angeltellten wirken würden⸗ 

Grubenunglück. Geſtern morgen gegen 7 Uhr ereignet 

ich auf der Zeche Viktoria Matthias (vormals Zeche Guüſtar 

bei Eſſen eine Schlagwetterexploſion, die ſich aber nur 

elnen kleinen Herd deſchränkte. Der erkloßenegerd mahe 

ſich auf der neunten Sobie des Flöz Beckſtadt. Der Az 

punkt war mit drel Mann belegt. Die Nachharbetriebe wer⸗ 

den aber bekanntlich bei ſolchen Borfädlen immer in Mit⸗ 

leidenſchaft gezogen Zu beilagen ſind drei Tote und zwölf 

Verletzte. öů ů ö 

Kommuulſtiſcher 
weiterhin den 

ſterten Fabriken 

größten Fabriken 

     

    

als einmellge Mate bewäll itet 

willigte der Landtaß fär die Schaffung von G 

mhalichtetten. Damit hat der Laondtag Saeiun geuß u 

heziallhiißhe Rehrheit in ſoigtem Cein B. arbrite 

Der Alefeukümpf der Srürtighsütes 
meldlich. Die Zufammenkumſt zwiſcde 

ausſchuß und den Führern der Eiſendahner 

Ergebnis geflübrt. Die Eilenbohner haben 

Hhuß habe keine greiſß 
ſchiäar gemacht, 

  

iskörper hat ſehr gelitten. Die Feuerwehr braucß   um den Brand zu erſticken. 
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nugrlerntt frauen, wie Scheuerfrauen. Speiſchallenperfonal nſw.zulage von einer Mark. Dies gilt auch für die Arbeiten, die bor Kartoffelmangel und Schnapsiberflu. Während der vaterlirgen krrier Pereinharunß unter Mitvirkung des Bxtriebs. Beendigung zurückgezogen werden. Unter vorllbergehender Unter- Kartoffelwucher und Kartoffelmangel ſich immer mehr aus, Wbelhez ů 5 brechung iR ein Zeitraum bis zu 8 Stunden zu verſtehen. dehven, hat das Reich an Spiritus und Schnaps Ueberſltuß hocn. e Zulogen für ſogena ante dauernde Lohnarbeiter be⸗ 19. 0 L unier Mitwirkung der in 8 18 G03 mn. nen. und ertrinkt geradezu in unverkäuflichem wüen hel das ů‚ ‚ ‚ Alicn Kine Rerſändigang nicht zu erzielen, ſo wird die hrittige [Monopolamt hat nicht weniger als 154 Millionen He tollter komvtüun, Peilſtomialeüet Ronemiche untnteranl va ien Speuter, ei pi⸗ üne, ee, beüchn im Lorrut Ies Herailler koſtet aber jähruch allein en arbeltsr. Holsbilrhauer. Ginrichter, Steindrucker, Belrieblarbeiter. renreppueneine Prit bis zum 28. d. Mis.einfähleßziich Verzinſung des darin ſteckenden Kapitals und an Lagei.⸗ raißmithlirder, Arbeitervertrettr, Photographengehilten und Bei. hur irunmg uber die Annahme des Echiedpſpruchel. gebühren weit über 100 Mk. Dazu kommen bedeutende Ver, er 1 Matt pro Stundt. emnemfolseu asonen von den Lertrauencleuten aller fuſte durch Schwund. Um Raum zu ſchafſen für den unauf — ————— börlich aus Junkergütern herangezogenen Spiritus, muß —— — ——᷑———ͤ—¼4 3 ů 1 Die radikale Rutſchbahn. Eregenwäeſimen, de ſic deebualinarchlten Seb. eſß un pie Berwelihvüle iu Triebgwrten vertunfen u Per 13. Sonditaliſtenkongreß hal am Sonnabend ſeine auch und wertin, an, beid anders neme SAhen, zu Schleuderpreiſen ins Ausland abſtohen. Summen von liebentügigen Verhandlungen abgebrochen. Die eigentliche Keine 2l ilalt ra in der v er l merkwürbige wubes. phantaſtiſcher Höhe gehen dabei verloren und müſſen durc Urbelt des Kongreſſes drängte ſich auf den leßten Situngs⸗ ſamm. iltrv ige V 0 niche, il Wae edis edie Steuergahler wieder aufgebracht werden. lag zulammen. Die lechs Tage vorher hatte man zur Aus; wenige ſorgfältig Geprüfte, Auserwählte. die nu Cs tagi auch in Hinteroſien. In den leßten Jahren hil 'bproche üter den Geſchältsbericht verwendet. eigentlich nicht“ aelleiel wirker ſich in Indlen eine ſtarke Gewerkſchaftsbewegung en⸗ einmnal dazu, denn es wurde nicht der Berſcht beſprochen, Am letzlen Sitzungskage wurde noch einer Begründung 1735 ů lt⸗ hondem ein ölinder Zant perſzniic gehößfger ieſnd . durch Rocker elnſtimmig eine Aenderung der ſyndikaliſti⸗Swickelt. In dieſem rieſigen Lande, wo die Arbeiterverhält é 
ů niſte gegenwärtig noch menſchenunwürdig und von barbari⸗ der ſchließlich den alten Kocker, den bebeutendſten Kopf in kan mnaich vn Omanfaßösn aa Poitihrr Pasei un. ſcher Unbarmherzigteit ſind, konnte nur der Zuſammen⸗ dielem Vober, zur Verzweifluna brochte. Entrüſtet warf er 58 ſchluß der Arbeiter einen Wandel ſchaffen. Der Vizekönig, die Türe zu und ko mit. it Mi gehbren darf. Ein Berliner Antrag, auch die Zugebörig⸗ ů 5 kasehh nreime i ſüſen Sanmergt Weuarle fe,, trte Lewer wm e Mieich. Mass,enenne, S Loler. die Unglüceszabl 18 ſcheine den 13. Kongreß be⸗ ſchaft zu erklären, wurde abgelehnt. Indien angeregt (Unſallverſicherung, Schlichtungsausſchüße . 

ufw.). In ſeiner Rede hatte er ganz aufrichtig onerkunnt, herrſcht zu baben und kelner widerſproch ihm. Schon in daß ſein Programm infolge Ler neuen Gewerkſchaftsbewe⸗ elnem Geſcaltsbericht wußte Kater ein recht trauriges Aild Bildung eines Linksblocks in Frankreich. gung zuſtande kem. Er fagte u. a.: „Die Regierung ſteht, nont Suunde ber Hemegunt zu ſchlldern. On einigen Ge. Unter der Bezeichnung „Liga der Republik“ hat ſich in] daß die Arbeiter Indiens in den letzten Jahren zum Be⸗ büetken nberhann Suu miß es nach Katers Bericht Frantreich eine neue Partei Unksgerichteter Republikaner wußtſein ihrer ſozialen Bedeutung erwachten, und ſie iſt 
umepe boben in Wrer uuien Aite Eimelte, orie. aeblldet, die umter Buͤhrung der Abgeordneten Herriot, bereit, dieſer veränderten Lage Rechnung gu tragen“ Und Purecnte ile n icht brer iche Lenen zentraliſtiſche [Vainlevé und Debierre ſteht. Von bekannten Parlamenta- weiter: „Die Zahl der Gewerkſchaften hat ſich in letzter Zeit Pondern u, du, 25 eite le un Aheeh iceß udoeſchaft. riern ſind der neuen Partei bisher beigetreten die Abgeord⸗ſehr erhöht und wir müſſen daher zur Anerkennung der⸗ 5 , ertwüs 5 cnGeweſen auch im Kongreßt f. neten Vönazek, Buiſſon, Doumergue. Henneſſy, Aubriot, jeuigen Gewerkſchoften, welche richtige Arbeiterorganiſa⸗ lahen mertwürdine Geltalten in wallenden Locen und Brunet u. u. m. Herner haben ihren Beitritt erklärt die J tionen ſind, ſchreiten.“ 

      

     
  

     
  

  Polens Wirtſchaftslage. nicht verſtanden haben, ſich den Gedürknißßen des Auslandes anzu- f klammert ſich an einen Strohhalm: ſo teilte der damallge Finanz⸗ Ucbee die Urfachen des Nücdg üů paſſen. miniſter Stecglowski in einer Sitzung des Finanzausſchuſſes im ehrr D Deu es Kückganges des polni⸗ Polens Kohlenreichtümer ſind groß. Eß war der Regie⸗ Sejm im Augliſt mit, daß der Völkerbund Polen aus dem Kapital, ſchen Mirliſchaflelebens werden uns von eintm in Polen rung bekanni, daiß di i s für Wie ri i- 
K E e ůi 8 i. ie deſehenden Gruben auch nicht annähernd zur das für den Wiederaufban der durch den Krieg geſchädigten Län⸗ Wüanmeru⸗ blkswoirtſchatter fſolgende interehantt Ausführungen veuns wiehe des eigenen Landesbedarfs Auterichrn. Es iſt aber der beſtimmt iſt, 1 Million Piund Sterling 60 Mihlan, D ie Finnnten eineg Alcgle öů nichts geichchen, um die mächtigen Kohlenlager. die ſich vor der nacl dent damaligen Stand der Valuta zirka 10 Milllarden polni⸗ Losterpebablanf pe am! eisre, Gthorertepen Gee i muß der rbe: Den Grenze nach Nrolan zirhen. 1 Abbau bc nehmen. iche Mart betrugen und benutzt werden ſollten, um im Auslard ebtt kie Landeksbilonz Mmüß ein atnin⸗ 0 en Setdicheß hoben. * Verſonal war keicht uus dem wenlichen Induuſtriebezirk koiniſche Valuta aullzulaufen, waä die Valuta ſehr güntiig beein⸗ i 18 int Vandt und Zuwrilung des Ant üts v. er durc Samm⸗ haden. Tafür wurde der brquemerc, ader ſiaatsſchädigende fluifen würde. Im Ausland befinden ſich heute weit mehr als 80 äas der Leſterreichiſchen Sieß 1000 Antri ů voient en dem Gold⸗ Des zur Beſchakfung dieſes wertvollen Stoftes eingeſchlagen, näm⸗ Williarden polnſſche Mark. Der Papiergeldumlauf in Polen weiſt uſtedren be Hcctie. Sdben 5 2 gemäß Arirdenkrextras lich der Bezrig der oberſchleſiſchen Kohle. woflir ungeheure Summen ſtcit Juni monatlich eine Zunahme von zirla 10 Milliarden auf. Wi⸗ Maif hal aiſs —* ben ungheinen 3 ris i üninen in deuticzer Wahrung aufgebracht werden mußten. zjoll da dieſe Transaktion den Kurs guünftig veeinfluſſen können?l E Wiliarden — die Schauld b.L b. h ilich ricnt, 0 In Pen funf Salzgenben Polens wurde die Produktien wird zu den hebentlichſten Miiteln gegriffen. Iim den Vetrieb in veköhr rbenſo huch — Kinen Ginlluh. s in aee eain eeen. nicht vermeßtt. jondern ging zurld. ſo das der Staal, der bei den Spirttusüörennsteſen aufrecht, erhalten zu fönnen und ſo ein Aeit krine Aus ict vothanden be Cohnbepar, in abſehberer richtiger Auknützung berſelben ꝛicht nur ſein eigenes Gebiet auß- Ausfuhrprodukk zu ſchaffen, will man Mais einführen. Dieſes bͤen werden kann, da d A Han Weſand woſentticß er. reickend verjorgen öanke., ſondern auch noch ein Ausſuhrprodult Produkt muß mit den vollwertigſten Valuten (holländiſchen oder bere ninda ter Lußendandrt Peiens nicht vermog. zur Verfügung hätte. im vergangenen und in dieſem Jahre Ealz emerikaniſchen) begahlt werden. Es iſt nicht denkbar, daß eine 

  

   

        

   
            

  

     

     
ßere Menge erti 35 J Polen il imn erſen Weeuter gamene, Aü ügem Sſeut vom Amlande einfübren mußte. Spiritukantſuhr den Schaden wieder gtit moachen kann, den der iſt in ünte ein Landwirtichalt kreidender Sſank. 63 Die Zuck üv i tvon Mai i VD ſufügt. Nur um voll · 

znes jehl viele Aräſte bei der Krbeit. ihn zu einem In du h vie e Zuckerproduklion. betrus bisher nur ein Fünftel der Import von Maiß der polniſchen Valuta zufügt. Nur ſich vo ů Kerkriegsgrit. Turch die Iwangswirtſchaft und daher nicht aus- wortigr Valuta zu verſchaffen, greift man zur Ausſuhr der not⸗ gur en werbe G4 lün, 1„ das teaße, gelingen weird, kann de⸗ deictende Verforgung der Surger Verihaßſh. ſich ber Shac mament⸗ wenbigtten Nahrungdmitlel, wie Gänſen und Elern. Von lebtere⸗ 
Wenbigen beudamentolen Eigesb⸗ unnihen Kaſſe Mome. . nick in den ehemals Freuhiſchen Gedietrn ein Ausfuhrproditkt, führte wurden disher mehr als 40 Waggons ausgefuhrt. ů 
ruhiger ſachlices Ueberlegen, die ren ois richtin Vandun Spir Piusa, aus der Tichrchollowakei Zucker ein. Der Staatspräſident hat ſich einmal bei einem Jeſtmahl im befundenen Entſchluß durchzuſon etſerner Arbrätßwite und di ů ü vobuktion hatte im ehemals breußi⸗ areiſe ſeiner Offiziere ſelbſt als einen leidenſchaftlichen Vabanque⸗ Nei ů Iüas,, bi die ſctes GEebitt bereitk zirla 55 Prozent der Vyrkriegszeit erreicht, ů bezei in ſ⸗ ines Meigung, ſich dem Ingenieurberuf zuzuwe den. zu ſehlen. Di. AErend j 2 2 5 ſpieier bezeichnet. Ein ſolcher Außſpruch aus den: Munde eine arv Pen lünlernehmungen der Lorkrienszeil be en ſch auch neißtin Muil. in Gale 40 nur enerion Kecen asss der Lor⸗ Stgolbpräſtdenten iſt mehr wie bedenklich. ör ſcheint aber in die dem Wänden den Poten deutſcher Abitaenmung odcr Auden. In den wertn Im mehen Wirth Haftejß 80 Ke8 doſeß wicnt aastepe Tat umgeſetzt zu werden, denn Jenſt wären Kriegsgedanten bei 
Läendgeegt iaß ber Wölt net in den baen iüce wat es Ke, vecden af Manid, forieben ahe weie dicke wichie Auökide. poic rzweißtler Airiſhaftelage unfoßber. en, Kkräeigt. daß d ee nicht in der Vage ilt. grvß ügig neur Welche Ausbſchten ieten iich nun im neuen Wirtſchaktsjahr' — 

Scehetue Mutler des Sehlant ſrbAOpe Mrtentcheſten in Sirre rentele Sonmer, oben wic der Kangti on Pünpemeitein] ætxe ſtarlilſche Ausſchuß des Warſcheuer Gin- und Kußſohr- Lüezrr Seit berunter. Virranp i in: „ Lirt ereigentchaiten in baben verbeerend eul das Wirtſchoftslaben gewirkt. Die Kar⸗ amtes veröffeniliet die Ein⸗ und Ausfſuhrzahlen Pokend im Jahre EhicMrriair Sairiſcheltslage urnt⸗ wuſchre Vune die gecenwärkige befleh, and Zuderräbrnernle iſt eine vollkommen 1820. Danach halte die Fünfuhr einen Wer! von 8.4 Milllonen Dir großen Voürnrô 9 K5 mer ünd ü Mibernie. Dirle Ventzer müffen Kertvffeln hinzufaufen, um ihrt Schweizer Kranken, die Außbfuhr dagetzen einen Wert hon 33 gobeutrt worden. ll. be àe Celte 4 5 nicht genügend ons. seute mil dem Dedarat belriedinen zu können. Die Oerarbeiinng Millionen Schweizer Franlen, der Wert der Ausfuhr betrug alſo Swech⸗ und einen Ubermeßier, Ras mütel ſiad lür militä iürder Küben ſelient drd Fabriken, die krüher ungelahr 21 Jahr laum 14,5 Prozent der Einjuhr. Hauptarlikel der Elafuhr waren 
auilatt he vur Schalfang wertehler Espestan vetgeude! warden. dauertt. wird in dielem Zahr in vier Wochen beendet ſein, Per Fertiglabritate im Betrage von 5s Millionen Schweizer Franken; geht Polen eittc: troſtloßen Zufunf, Euen uütte iu berwenden, jo Fretlermancel ilt lataſtrobhal. Der zwelte Grasfäytitt vnd dit dieſe werligſabrikate machten 69.11 Prozent der geſamten Einfuhr ſiarrt iſch u Bandeishila u eenni enlsrgen. Kach der amiimen Kicernie forenten n den meiſten Wallen nucht mehr vorgenommen aus. Mnter dieſen Fertigfabritaten wurden R. a. für Waffen fünt ur 8. 0 Wreg. der Emfahr waß peg c, m pon Vigtacgiäge! werden., wein die Bisſen verdorr waren. Die Lendwirte ſind nicht Millionen Schweizer Frankin ansgegeben. Orbensmitel. wulverlihen Zerten ſaß Mäphlie Wutbiugt i. Han duclgateken in der Zaae. das Vieh bim zur neuen Ernle burchzullttern. ederen Polen angeblich im Ueberftuß probuzterte, wurder im Werie untets fem Kanen. Wartnn ſördert baß, Mecgt Piredoeh wöthe e2 müßten Abichtacttungen vorhemdmmen, werben, wenn nicht rachi wyn etwa 20 Millionen Franten eingeführt, das ſtad 86,3 Prozent die Vstzensfuhr. ie Koßle wrrdnltion unß Salßnewüweitet iren tüiig Keais engepört wid. el den Lelſunp der Vallie ßußt ber Sefanteinſchr. Pahäpiurtitet tes Dmsfuht waren 31v8. Iud oltes wrriwolle Produte. Vi nien Pcßr. Sieunmnel Das ulvrens, Tie Keagenernie in alt eine quin Mttelernte produfke und Holz, und zwar wurden Erdölproduitte im Pel In Der Erdolindateis in dis G odshi Skaot et.wiien artturreczen: graße Reugen werden aber verküttert werden. um Werle vyn elwa 9 Millionen Schweizer Franken oder 24,24 Prozent weil un nicht grnn end neut Roß Iöcher mnlente Zurückgegargen, daß seben der Miedes zu friſigen.— Bolen hal aliv im ommenden dee Exſamiausſöhr, ausgeführl. Der Wdert der Ausßichr an Holz der nichts uu i Ma ien miner anlegie. Der Siaat ta! PWirtfhuttsjchr noch yvcgicer Endhahprodalte, ais im vergangener. bezilherte ſich enf 3 289 000 Schweizer Franken. Die Autzuhr ver⸗ bnt 8 die 8. — andel Ain du, wetmiktem abauhotlen weeRäartefitin. Aucker. Spiritus fallen fori. Bei jolcßen Kußfichten ⸗r.teilte ſich nach Prozenten auf fulgende Staalen: Oeſterreich 20 Pro⸗ anzlich Dancerigr Ppeär Hnneae Meiünchm Crund ſas mnen nde BSenuhungen der Negierong vergeblich, den Sainia. Zent, Teulſchland In Prozeyl. England 13 Proppnl, Ticseckollowakei harslich Hanieverltegt. Lierzu fomm: noas daß die Erportende es fend. 3 beber. Ss diüäſt Prm Slnot im Sri918U S Man f 11 Prögenf. Tan 319 8 Krozent. Fraakreich 5 Prozenk. 
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In der geſtrigen, Sitzung des Volkutagei wurde daß Geſeth äber 

re Ausgleichtzuſchläge der Beamten crulepern 8. EE 

zummen, nachdem alle Abäanderungßantrige ver Linken abslehnt 

vorden waren. Gen. Gehl trat bei dieſer Gelegenheit daſür ein, 

dub bie Tariſverhondlungen der, Angeſtellten nun endlich zum 

Alechlotz gebracht werden: auch die Arbeiter müßten einen 

dußtommlichen Lohn bekommen. Der Abg. Rahn ſpielte ſich als 

Schulmeiſter der ſozialdemolrotiſchen Fraktion auſ und erging ſich. 

in widerlichen Schimpfworten gegen unſere Oenoffen. Deeſtrden 

genoffen, die er in der Schwurgerichtsverhandlung, als alte er⸗ 

ſohrene Arbeiterſührer bezeichnete, ſollen nun auf eimnal wieder 

Lollßverräter“ ſein. Zum Schluß gab es eine Polizei⸗ 

debatte. Nachdem der polniſche Redner einige Fälle von Miß⸗ 

bandlung und Brprohung geſchilbert hatte, brachte Gen. Reet 

perſchiedene rohe Uebergrifſe von Schutobeamten zur Sprache. Der 

gommuſniſt Schmibt ſtellt ausdrücklich feſt, daß ich kolhe Dorfane 
gegenüber früher, unter der neuen Leitung ſtark vermehrt 

Daraus 9 8 er hoſſentlich den Ehu, wie gewiflenlos die lom⸗ 

numniſtiſche Hebe gegen den früheren Pokizeipräfidenten war. Außar⸗ 

ördenilich intereffant war es, als Rahn den Reſpelt vor Behörden 

mad Geſet predigte, da wir ſonſt zu unerfreulichen Zu⸗· 

änden kamen. Für die weitere Ausbilbung der GSchupo⸗ 

beumten würde er weitere Mittel bewilligen⸗ K 

80. Sitzung des Volkstages 
am Freitag, den 21. Ortober. 

Der Antrag del Senatz auf Genehmigung zur Straſverſolgung 

des Ubg. Kaſchubowski (uSp.) wurde dem Rechtsaus ſchuß üöber ⸗ 

geben. ů 

Die Ausgleichszuſchläge für Veamte in 8. Veſung beſchloſſen. 

Abg. Gaß (Dtnatl.) begründete einen neven Antreg der bürger⸗ 

lichen Parteien, noch dem ein neuer Paragraph 1 0 dem Geſetz ein⸗ 

gefügt wird. Durch dieſen Untrag ſollen bie Vezüge der nicht plan⸗ 

mäßigen Veamten geregelt werden. Die nicht planmäßicen Be⸗ 

amten ſollen zu ihren bisherigen Grundvergſltungzſätten nebſt Orts⸗ 

zuſchlag und dem Ausgleichszuſchlag von 100 Prozent (S 1) einen 

weiteren Ausgleichszuſchlag in der Höhe⸗ erhalten, baß ihr Geſamt⸗ 

eintommen dem eines planmäßigen Veamien (loder Lehrers) der 

erſten Beſoldungsſtufe ihrer Eingangsgruppe erreicht. Red aer 

wünſcht eine Neuordnung der Beumtenbeſoldungsordnung. 

Abg. Gen. Gehl: Bei der 2. Beratung der Borlage hielt der 

Finanzſenator eine Nede, die überraſcht hat. Es wird dazu noch 

manches zu ſagen ſein. Wir werden gelegentlich darauf zurück⸗ 

kommen. Nachdem unſere Anträage zu der Vorlage abgelehnt worden 

ſind, ſind wir ſur den weitergehenden Antrag eingetrete2. Das 

macht jede Fraktion. Den Vorwurf der Zwieſpaltigtrit des Abg. 

Rahn weiſe ich entſchieden zurück. Wir haben unſern Standpunkt 

genau präziſtert und angekündigt. Dieſelben Antragſteller, die für 

die planmäßigen Beamten die höheren Sätze verlangen, fordern 

für die nicht planmäßigen Beamten die Berliner Sätze. Daßs iſt ein 

Heweis, daß die Sozialdemolratie auf dem rechten Wege war. Sie 

vertritt das Wohl aller Bevöllexungsſchichten, 

Wo blelbt die Tariferhöhung für die Angeſtellten und Urbelter! 

Seit April dieſes Jahres ſchweben Tariſperhandlungen zwiſchen 

den Behörden und Angeſtellten, die noch nicht zum Abſchluß ge⸗ 

bracht worden ſind. Wenn die Unierhändler nicht in der Lage ſind, 

die Verhandlungen zu Gade zu bringen, muß der Senat die Sache 

ſelbſt in bie Hand nehmen. Durch Tariferhöhungen muß es den 

Angeſtellten möglich werden⸗ ihre Nollage zu überwinden, Den 

Arbeitern muß ebenfalls geholfen werden. Alle müſſen einen aus⸗ 

Eömmlichen Lohn erhalten, daß ſie leben können. * 

Abg. Rahn (Kom.) teilt mit. dqß ſeine Fraktion die abgelehnten 

Anträge aufrechterhaite und tübt dann in gehäſſiger Form Kritit 

an der ſoziademokratiſchen Fraktion, weil dieſe nicht für die kom⸗ 

myniſtiſchen Knträge eintrat. 

ä Bewährt! 

Beliebt! 

   

      

   

        

   
   

  

   
   

    

    
   

    

   

  

     
            
    
    
    

  

       
    

  

   

   
    

   

    

    

          

   
   

      

    

      

  

   

      

    

  

2* 2 ü 

Hans und Heinz Kirch. ů 
Erzihlung von Theodor Storm. 

Gortſetzung.) 

aber diezmal war es ein wildes Feuer, 
Demoniol“ rief er, die aufgeetreckten 

Aber — baſta u 

1¹0 
Er ſah ſie wieder an; 

das aus beinen Autzen brach. 

Arme ſchuttelnd, ⸗allerlet Arbeit, Schweſter! 

baſtal Und er lauchte wieder den Kapk in die Schale und warf 

das Waſfer über ſich, als müſte er, Gott weiß waß, herunterſpülen. 

Beim Abenbtre, den die Familie zuſanmmen einnahm, wollte 

eine Unterhaktung nicht recht geraten. . Ihr ln weir umherge⸗ 

kommen, Schwager.“ ſagte nach einigen verged⸗ ichen Knlaufen der 

iunge Ehemann: „Ihr müßt uns viel erzühlen,“ 

„Weit genug, erwiderte Heinz ader zum Erzuͤhlen kam es 

nicht: er gab nur kursze allemeine Antwort. 

„Laß ihn, Chriſtian“ mohnle Frau Vina: er mrß erſt einr 

Nacht zu Hauß geſchloßen haben.“ Danm ober, damit ei am erſten 

Abend nicht gar zu ſtille werde, begann ſie ſelbſt die wenigen Er⸗ 

innerungen aus des Oruders Jugendiahren anszukramen, bie ſie 

nach eigenem Erlebnis vder den Erzühlungen der Mutter noch 

bewahrte. 
W 

Heinz hoͤrte ruhig zu. „Und dann.“ fuhr ſle fort, „damalt, uls 

du dir den großen Under mit deinem Namen auf den, Urm geüßt 

wie ich ſchrie, als du jo verbrannt nach 
hatteſtl Ich weiß noch, 

Hauſe komft. und wie dann der Phhfikus geholt am uih a ven   —uud ſie ſtutte einen Nugenblick — war es det 

Uünten Uaterarm?“ 

trag ebenſals wieder 

     

Lohnupfiabah 

gelrgt. 

leichszulagen für Beamte 
Beſchwerden über die Schupo. ö 

Ubg. Men (Uen) erklart, vaß die Uep. ben abgelchnten Un⸗ 
aufnehme. Ein weiterer unabhöängiger 

Eventualantrag korbert donn im Intereſe der Veamtengruppen, 

1—5, daß der nicht. unter 10 900 M. belrage! 
darl. Um den Hrattionen Gelocenheit zur Stellungnahmt zu 
dieſem Untrage zu geben, meße die Vorlage eventuell einige Tage 

vertagt werden. Die Behanvlümg der Anzeſtelltenforderungen durch 

den Senat ſet tieſ bedauerlich. 

U60. Gin. Dr. Sisg mweiſt die Knoriſſe nahns ccharſ zuröc. 
Wenneine Partei für einen eingelnen Stand ſo ſtark elntrete. ſei 

daß verdaͤchtig. Die fesioſvenmyfratiſche Fraktivn bekreiht Rral ⸗ 
polilik und wirſt nicht-mit Summea um 1351e 5 man nicht beſiht. 
Gs ſel anzunehmen, baß die Reichsreglerung bie beſte Lbſung in Der 

Mutgleich zu Slens grtrafhen bat, darum cuuch kär 
Danzith annehmbar fel. Den unteren Beamten tut eine tzrößert 

Aufbeſſerung dringend not. deshalb in der Antrag Nau zu prüfen 

ae Seee ) ürnnt bi, Sergiereh el utase. . P. nn Vert 
Mali an, hat jedod) Bedenken gegen eine Siamticlehbn,g der end⸗ 

goltigen Abſtinmmung. Riedner hurdert die Eleichſtellung der Rom⸗ 

munalbeamten mit den Staalnbeamten. — 

Abg. Nahn (Kom.) bekümpft be3 Antrag. Mau. G5 gehe nicht 

an, die Gruphen 1—8 herauäzugreiſen. Rahn macht dann exnent 

unſlätige Angriſfe gegen die ſoßioldrmokratijche Frartion, die um 

Senatorenfeffel buhle, es ſei bereits grtuhandelt worden. 

(Lebhaſter Widerſpruch bei den Sozialbemokraten. Gen. Gehl 

ruſt: Das iſt gemeiner Schwindelh) Als Rahn dann von ver⸗ 

rüteriſchem Lreiben der eozialdemofraten jpricht. erinnert ihn Gen. 

Dr. Bing bavan, dab die Sohlalbemokraten den Untraa auf Faße⸗ 

entlaſfung von Rahn und Schmidt hee, haben. 

Ubg. Mau (U57) bedauert die von Rahn hervorgeruſenen 

Szenen und bonſfatiert, daß man doburch der Arbeiterſchaſt nicht 

dient. (Zuruf Nagroßll: Den Rahn nimmt kein Menſch mehr 

eryſt! 

U‚ L iſt damit geſchloffen. Bel den Abftimmungen Die Ausſprache 
werden ſäamtliche Abä mgsanlräge der Linken abgelehnt. und 

  

die Senotsvorlagen mit dem Zuſatzentros der bürgerlichen Porteien 

aigenommen. ů 

Beſchlnßfaftung Über die Erwerboloſenunterſfühung. 

Ubg. Eähmtt (Rom) betont, vat nunmehr formell uber die im 

Juli d. JB. eingetretene 50 prozentige Erßohung der Erwerbeloſen⸗ 

Unterſtütung beſchloßſen werden loll und rügt, daß bei einer ſo 

wichtigen Angelegenheit der Senator für Soziales nicht zur 

Stille iſt. * „ 

Wizepräfdent Dr. Ziehm erllärt, dak die Umſtellung der Tages · 

ordnung das Fehien des Senators Or⸗ Schwarz verürſacht habe. 

Die Vorlage wurde dem Soztalen Aunſchuß berwieſen. ‚ 

Volniſche Beſchtverden. 

Von der horniſchen Fraktion Iiegt eine groze Anfrage vor, die 

ſich mit Miphandlung polniſcher ame Ler im Byeiſtaat beſchäftigt. 

Abg. Kuhnert (Pole) ſchildert eine Reihe Vorfälle, die beweiſen 

ſolleh daß Polen durch Danz Barger beläſtigt würden. Dir 

um Hilfe angeruſenen Pol Hannſchaſten hätte njedoch ihren 

Schuß verſagt, ſich ſogar an den Beſchimpfungen und Mißhand⸗ 

lungen beteiligt. Schuld an vem, polenkeindlichen Verhalten des 

Publikums trage die bürgerliche Preſſe WDangigs. 

Senstor Gümmes erviberi, deß iye vomn ihg auhnert de. 
gebenen Schilderungen, auuf einſeittgr Inſormekonen beruhen. Eine 
Nachprüſung ilt in vielen Fällen nicht inbolich, da weder ober die 

; ertiätrt. von der Unhnorl deh Senatu nicht 
Der Seuat ſeib tragt Schuld an ben vutionalen 

vehereien, nicht energiſch dehnern vorhrbt. 
von einem Zug des Deutſchnartonalen Iugensbundes er 

Leltung Erwechlener mit bem ang: Siegprich wollen wir Hoien 

ſchlogen“, bucch die Strahen Als ich dal Vublikum an dir 

wypſenen Foßrer gewandt Lak, wurde der herantlordernde 

ſang in verfärktem Maße ſortgeſetl. ctein⸗ Ordmingtgewalt! 

dagegen ringeſchritten. der Eilendahnzügen woird 2 

Anderkdenkende keſondert ftark geheyt. Dieſe gehenſeitise 

hehung müͤſſe auſhören. 

ů nac/hlinte in Velixeldbenſt. b 

Gen. Meel ſügt den vom Ubg. Kuhnert vortzetragenen Ballen 

elnige Im Arbetter-Setertariai laufen fortwährend 

Beichwer O Vorgehen von Sicherheitsbeamten eiu. 

Mehrſach mußte die Erſohrung gemacht werden, daß lich dit Ve⸗ 

amten noch mit den Ungreifern gegen die Angtertſfenen wen. 

deu, Es erhielt ein Ghauffeur, der einen von beſtern Herrtu kr⸗ 

ſchimpften Volen beiſtehen wolite. ein Strofmandat von 1ä0 . 

Beamtenbelsid buhb. wegen üigung. (Eört! Hort! lintt). In 

woſſer wurde ein E Mann von Styobeamten auf der 

ſo mißhandelt, daß das Geſöß noch nach ocht Tagrn braun und 

blan wae, Um die beirefßenden Beamten jultzuſtellen, bedurſte 

einer mebetäglgen Buche der Kißhandelten. da die 

Leitung angtblich nichf feſiſtenen twuntr. wer en dem Tahr 

Wachtdienſt gehabt hat. In einem anbern Falle wurde ein Mot 

autf der Wache deratt geſchlagen, datz iüm dab Trommelfell g 

Iſ. Eolche Motinge därſen im Pollzeidienſt nicht gepuldei werben 

Senator Echümmer: Beamir der ſich eine Vllichtverlehung 

zuſchulben kommen laßt, wörde beſtraft und gegrbentnfalln ans 

dem Rienſt eatfernt. Eile Angeigen segen Mramir werden Wuenst 

durchgeführt. 68 müſſe bechekſichtigt werden⸗ daß der Rolizeidt 

ü: einer Eufeuſtadt auherordentlich (chwßerig lei. Dos Rublikun 

erſchwere den Veamten ſehr dit der Tienſt, indem ei, ohnt bei Auß⸗ 

eindiderſchuscen dit Einzelhetten zu benmen, geten die Bramten 

Partei nehme. (Zuruf lints: Vei den Juftänden kein Wu⸗ 

Schummer meinte, daß ißm mantlirnal ſo vorkäme, daß er 

aubreichend Polizeibtamte habe. Im übrigen konnr Danzig 

krine Polizei tolz ſein. Der Senat habe dat GBeſtrebe v 

polniſchen Vevöllerung in ein friedliches Lerhältain zu koweren 

Dazu gehbre gegenſeikige Achking der Gefahle und ſei dieſe bel 

Polen nicht immer in Erforberlichem Maßt vorhanden geweſt 

Vei ber Schuro wt 
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lungen auß ſeiner rulfiſchen ů 

eine umſaugrriche J e gettirben, wan er am 4. Auguſt öm 

eigenen beibe ertahren habe. Unter Poliselfenator Echlmmmer haben 

die Uebergrife der Eeamte ꝛ zugenommen. öů 

Abd. Rohn (aon) ſtelk ſeß, daß ſich vi. ungriſſe nicht,grpen 
kichten. Die jungen die Polizel ſondern nur gecen einzelne erichten. K 

Schupobtamten haben zu wenig Geſehestenntniz, um ſut deik 

Straßendienſt gecipnet zu fein. Der Abſchluß durch die Kaſernie⸗ 

rung von der übrigen Beoblkernng wüchte einen Graßmut ‚ 

Bei ſeiner Werhaltung ſei er mit Fußtritten tralktert und bies 

Gegenwart einek Oberbeamten, der jedoch vubig zuügeſehen habe. 
ſich Ktiminalbeamte ſtarlt 

Im Anſchiuß daran ſag 

    
   

              

   
   

  

   
   

  

             

    
    
      

   

  

   
    

fländen. Polthei Pramtht 
dit Schuppbeqmten im eit 
darüber großer Unmut unter der 

Schießerlaß mülſe auſgehoben werden. 

ꝓoltzriſchut beſſeren Musbildimig 

Kommuniſten die erforderlichen Mlitel gern bewilligen 

Deamite hſcht beſtehe. 
Für die Winekch 

le. Aur der Beainten, Rüů· 

     
    
  

  

  

  

   

  

    

Töter noch über Ort u‚d Zeit Ang gemacht worden find. Nach ‚ 224 iLern 0 

einem Keingehen auf einzeln: Falle lagt er Unterſuchung der andern Senator? EcHmet nümmt noch einmal Veranlafſung, 

d. Dir h et er De Heſüepons, dab bie Dehnmg in Iuelt e. ibern-Derns we- im den Ohen kuußterz 

Freiſtaat HAA 
aattisll —*— ——3* ‚ 

Abg. Mattheei (Tinatl.) wendet ſich örhen die Ausführungen Nach kurzen Uusführungen dis Polen ſtuhnert, der ſich durch 

Kuhnertt. Von einer Unterdrückung der holniſchen Minderhett ede Erlidrungen Schümmers teheweile befritdigt ertlüärt. ſchließt 

könne keine Kede ſein. Den Vorwurf der Zeigheit der Deutſchen die Debatte. öů ů ů 

weißt Redner Aurück und ſtimmt dabei eine überſchwängliche Lybes⸗ Das Haus vertagt ſich deranf um 7 uUhr E nachſten Mitiwocl 
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Heing mickte: „Wog woht Lem: das Iind 
Aber Heinz. — ei iſt ja nicht mehr da: 

konne nie vergehen! “). ᷣ** 
ich weinte, ſo was 

gar die Haut vom Leibe zi 
Hang Kirch hatte nur ein 

iprochen wurde. Noch mehr ald ſonſt in ſich zuſammengefunken. 

vorzehrie er ſchweigend kein Adenderotf⸗ nur bixweilen warf er 

pon unben suf einet feiner ſcharfen Bliche euf, den Heimgekehrten, 

alz wolle er prüſen, was mit dieſem Saßne noch zu beginnen ſei⸗ 

—— bber auch für bie folgenden Koge blies dien wortkurge 

Zufammenſein⸗ 0 

    

Heing-Kess0 r. 
konnten, noch ſprach er von dem Wal üun 

ſchehen ſolle Hand Udam knia ſich, ob ver Sohn daß erſte Wort 

von ihm erwarte, oder vd er Uberhaudt nicht an das Rorgen dende; 

„ja, ja, murmelte er dant urd hickte heſtig mit ſelrem gpyauen 

Kopie, er iſt er ja ebsehn Jahre ſo Mawoh-it geworden. 

Uber auch heimiſch ſchten Erinz, ſich nicht zu fühlen. Hatte er 

murze Zeit im Zimmer bei der Schweſter ſeine Sigarre geraucht, 

ſo trieb es Uhn wirder fortt hinaß nach dem Halen, wo er dem oder 

jenem Schiſfer ein päar Worte mürtes, ober nach dem groben 

Spelcher, wo vu keilnahmtieß dem-Achiaden der Steintchire odor 

anderen Urbeiken zuſah, Ein Haarmal, da er unternhes Stasskor 

geleſten, hatte Honß Kirch, aß eine vder äandere der. Erſchäftäbücher 

vor ihm anfgeichlagen, damit er von dem gegenwärtigen Stande 

des Hapſes Einſicht nehme; aber er hatte ſie ledezmal nach turzem 

Hin⸗ und Herbiattern wie elwas Gremdeßs wieder aus der Hand 

      

      

      

* 

70. Jumgenßfreiche.-. 

  

Wedsr. hach iruherrn Se⸗ 
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In einem aber ſchien er, zur Beruhigung der juntzen 

manncs. der Schilberung zu eniſprechen, die Frau Lina an ient 

Bormiltage von ihrem, Bruder ihm entworfen hatte: an eine Kus⸗ 

ſeiner Sohnesrechts jchien der Heimgelehrte nicht zu denten. 

Und voch ein zwelten war dem Frauenauge nicht, entgange 

Wie der Bruder einſt mit ihr, der ſo viel IUngeren Schweſter⸗ 

gerumgeſchleppt, Ur erzählt und Müt ihr helvielt hatte, mij Uhr 

und wie ſie von ver Mutzer wußle — Irüher ouch mä 

anderen, der er bis jeht mit krinem Worlé Häckthrengt, üind von 

der zu reden ſie vermieden hatte, in ſüpleicher Weiſe ließ er jetzi⸗ 

wenn er am Nachmittage Sraußen-auf dem Weiſchiag ſaß. den 

kitinen Sohn bes Krämerß auf dem Schoß 

      

      

          

      

   

  

   

    

   

    

   
  

der — zu ihm kreter wollte. hatte ſie Uhn o hetrot 

kleine Bude ſtand auf ſeinen Knien und hielt ühn bei der Naß 

„Du willſt mir waß vorlagen, du großer Schifſert ſaste er Und: 

ſchültelte derb an ihm berurk , 

„Nein, nein, Rorl, by. Jode, es gibt doch Mrerſtauen; ich; 

ſie Ju ſelbit geſehen. ů 

Der Knabe ließ ihn los. 

„Oho, Jungel Freilich kann man dast Da 

keſt allerlei da zu ſehen belommen, kannte 

einte Meerfrau; aßer ſie mußte immer in einer erol 

ichwimmen. bie in ſeinem Warten ſtand. 

ü Goriehmg feidt) 
— 

  

    

        



Danziger Rachtichten. 
Vom Gold, das auf der Straße liegt. 

Wee oft hört man ſagen: „Das Geld liegt auf der Straße. 
Man wuß nur verſtohen, es nufzubeben.“ Nun aber llegt 
Oold otiſ der Stroße, in ſeiten ſchöner Härbunt, und den⸗ 
noch bückt ſich nientand und hebt es auf. 

Gold bedeckt die Straßen, ſomelt mon nur blicken kann. 
Gold in allen Sutfungen: Wriingold, blaßgelb, hochgelb, 
vrotholb, braungold. In den Großſtabtſtrahen merrkt man es 
wekiger, aber in den Vororten liegt das Gold oft hauſen ⸗ 
weiſe, in ſanp arzogenen Strüdnen. 

Iwar inb es keine Barren. Richt einmal Goldſtückt. 
CEse iſt alles Blattgold, und dazu im wahren Sinne bes 
Wortes. 

Von den Bäumen iſt dieſes wunderbore Galb herad'⸗ 
gewehl, Und der Ahorn iſt es im beſonderen, der ſich als 
der mahre Goldbaum zeigt. 

Wenn der Mond beraufgezogen iſt, donn ſendet er in 
den kiaren Nächten ſeine langen, dünnen, eiskalten Strahlen 
herob. Die löſen mit ſtillem Zwang die Gelenke ber Blät⸗; 
ter, Und wenn ſich am Morgen ein Wixd Hetbet. Paun 
ſchwebt und flattert und tanzt das ganze Herbſtgold lautlon 
vom Baum. 

Gold! Sonnengolb! Es iſt, wenn man den Blick iu 
dleles vlele Gete bineinſentt, ols ob die Blätter, bevor ſte 
àum Moder eingeden, die gonze glühende Goldpracht, ble 
lte einen Sonenſommer lang ongelommelt., jetzt im Hin⸗ 
ſterben ausatmen. 

Auß ber ſtaubigen, ſteinlgen Straße liegt das Vaub, und 
(Y will nlemandem mehr nützen. Uber dieſes Gelb in all 
ſeinen Stufungen funkelt und leuchtel und lebt dennoch. 

Run werden die Straßenkebrer kommen und es nit 
mallcherlel Uitrot zu großzen Bergen zuſammenfegen. Aber 
es wird elne Zeit vergeben. ebe die Wagen kommen, um es⸗ 
abzuholtn. Da kommen Kinder vorbei und ſehen den gol⸗ 
denen Verg: ſte ſpringen hinein und ſaſſen die Pracht mit 
ihren kleinen Armen und überſchütten ſich damit. Sie lachen 
Und ſauchzen und betkommen rote Wangen, und ihre Blicke 
werden heü. In den Hasren der Nädchen dängen die Vlätter, 
und die Mädchen ſpringen, und ihre jungen, zarten Veiber 
ſingen das hohe Oled des kommenden rauſchenden Vebeys, 
dos in ihnen iſt. 

Laultlos aber löſt ſich weiter Blott um Blatt, ſchwebt in 
zariem Lanz zu Boden. Sommerlich glüht die Sonne, und 
die Blßue des Himmels iſt in hohe Fernen entrückt. 

Noch ſlegt dos Licht, noch ſiogt der Tag, und die be⸗ 
rauſchende Schönheit dieſes Jabres, ble nicht zu enden ſcheint, 
Üüderſchüttet une mit allem Gold, das die Sonne in die Natur 
hineingegluht hat. Beglückt aimen wir Veben. 

    

Hauptverſammlung 
der Konfum⸗ und Sporgenoſſenſchaft. 

Vorgeſtern odend fand in Schmidtteſchen Lokale die Souptver⸗ 
kammlung der Rchfum- und Sparßtnoſſenſchaft ſtatt. Der Ge⸗ 
ſchäfekfüßrer Grünhagen erſtattete den Keſchältabericht. Er wies 
darauf hin, daß wir im lehten Jahre. mit Ausnahme der leßten 
beiden Monate einen Preisructgang gehabt haben. Jetzt ſtelgen 
die Preijc von Stunde zu Stunde. Redner erlduterte dann die 
Vilang. die mit schn se Mark abſchließt. Nie Oroßeinkaufbgefell⸗ 
icaßt bat cine Cblicattondanletde ausgegeben, dle zu empfehlen fel. 
Ge werden zuz Proßent gegahlt. Es beſtänden fünf Läden mit elnem 
Gxfamtumſah von W 4ag 7e Mark. Das Geſchoft in der Rricht⸗ 
rerunie ſührü ſi‚ aut ein. In Ohra iſt ein ſechſtes Geſchaft einge⸗ 
vichlel worden, das gleichſand einen guten Unſang gemacht hat. Die 
Spareiniagen haben zugenovmmen. Die Zahl der Mitglieder H auf 
478 geſtiegtet mit 108 82 Murk Grſchältsguthaben und 310 400 
Wark Haſthuimme. Ein rigenes Fuhrwert wurde beſchckt. Es iſt 
rwü iſcht. dir Geichäftsantrilc voll cinzuzahlrn uns recchi viel in 
dir Sparkaſſr der Cenofhenſchaft einmzahlen. Die Miiglitder ſoll⸗ 
ten ihte Einkauſe bei der Gegoßſealchaft erhdhen. Ver Ankauf des 
Greintiüces in Ohra hat ſieh bewährt. In der Nusſprache wurde 
anmichli empe „anch die aubrren Lüden in cigenen Häuſern 
nuversubrin. Zur Vergrößerung des Umlater würde auch bei⸗ 
tragen. den Verknul im großzen durch die Ge roſtenſchaſt einzufühten. 
3 Geld der Arbeiter. Augeftellten und Beamten gemeinnüpig 

n zu laßſer uur auch kür die wecr der Genoßentchaft ziur 
n zu ha⸗ weiter empfrhien, eint eigene Genoſien⸗ 

dank zu grunden. Frn. Walz empfahl. in Schiplit eine Ge⸗ 
le einzurtchten. Luch die Eigenerzrugung jel vorzuderri⸗ 

ten Gen., Bvoken ebautrie. daß die Geſchätganteile vidil verzi aſt 
31Drn. Dal würte ein Anvriz den Geſchähganteit voll einzu⸗ 
zulhten. Er reate eu. Eurtolſeln im großen zu beziehen. Der Ge⸗ 
Ataltsſuhrer zuuet darauf Hin, daß virle Wünſcht erjüct werden, 
kveunn man den eigrnen LCaßerplaß eingerichtet habe. Tie Bertamm⸗ 
inng beſchlok 1 Piazrut Gewinn zu verteilen. In den Aulſichttrat 
rurden meu gewäßhli dit Gen. Golz. Varwin und Chrihen. Et 
zaurde zur Spresie gebrackl. dak die Mödtenbäcke rrigensfenichaß 
ekehen. dir i LVohnloinpt en. ausgefperrt habe. Ter Vor⸗ 
krand kurde beauftragt, dielerdaln zu verhandein und ebeuinell 
Dir Kunbicßan der Konkimgtnoſtenſchaft zu entziehen. b 

    

    

    

    

  

   

      

    

     

       

        

       

      
    

  

  

  

  

  

Arbeiterſportler und Tuberkuloſenwoche. 
Amn nämmlen Essutag nhalitt das Ardeiterſportkartell zum 

Beiien Drr Tubertt „Seilſtatte in Jenkau im Caſs Derra ein 
grebes Sasifrortiert. — Wenn uuch dir Äxvriterfportler, bie funst 

    

          
   

fandminki ſteirn, dak alle Mahnahmen die m Autereilt 
u dhheit kitgen, vean Staat geßchaffen unt erdeckt wer⸗ 
n. ſfich an dirſer Sammelveoche beleiligen. ſe geſchah das 

iekimich aus dem Beitreben den Kermſten der Armen ſe baldb ir 
intglich für w. Bochen Lindexung zu ſchaſten. Sie find ſich 
Dürnber Kar. h ler Heilſtätte nur ein wenig inberun E 
celniſt werden kann. Win man die Tubertulofe energiſch be⸗ 
Lämsfeu, ſo muß man ihr den Nährbodrn zu entreitzen ſuchen. 
nhhe die Mevelnände aubrothrn, die dentelben liefern. Seit Neßinn 
deh Zeilalters des Pxivatlapitatisnuus hat die Arbeiterſchalt ſtän⸗ 
dig um dir Erringung einer menſchenwürvigen Axiſtenz gelämpft. 

(Kenmürdige „sziohnung und menichempürdige Wohnusgen 
swel Kurkerunben deren Kichlerfiüüung (Unterergährung und 
nhödten) dieker Bolkruche ſo ſördernd ſind. Und gerahe auf 

ebiete des Wabnungäbaucs haden wir hier in Danzig äüv 
ſerer kröheren Sladträter zu vergeichnen, a'n dem 

Jahre zu tragen haben werden. Man erinnere uch ber 
längſt häallen verichrinden müten. 

wenn man ſo vft ſehen und bören 

      
  

  

    

  

  

   

  

    

     
    

  

  

   
Eß iji grradezu unsshererlick. 

  

wirb die Zahl der en Tuhertntoſe Erkrantten ganz bedeutend 

  

muüß, Wis acht Iiü 
„ber für eine 2 nh nhe. 
Aänden Wimt n, hoch Sins: Pis ünfiet üithräume. 
Tir Geſetze und Richtlinſen die jür bie Gelwerbeaufſicht maßgedend 
ſind., welfen grohe Huchen aul. Auch auf dleleim Pebtete bleibt noch 
biel zu kun Bͤbrig, Ei in Kufgebde dei Staatel daſür zu orgen, 
daß ſeder Urbtitgeber rine Mtbeiterzunte ſo eimpandfrei eisrichlel, 
Daß feine Mrheiter thräm Lagemert pime geſundheittſche Schubigung 
nathoehen Tönnen, Sind erſt einmal dieſe Forderungen Wauta 0 

E 2 

Oeder. * 
HDielt Gründe und dit Erwägung., dak ein kranter Körber nicht 

auch noch die Rrafte aufbringen fann. um kütig zu fein in dem 
Kampf gegen den ſlapitaltsmus und für den Soziatismus, haben 
Kundertaulende von Arbeitern veranlaßt, ſich den Urbeiterſpork⸗ 
vercinen anzuſchliehen. Sie — ihrt Freizell um ſtürper und 
Gelſt zu fñählen und dleſer muß auch hier in Panziß immer 
meiſert KArtiſe erſaſſen.— ‚ 

Nun noch eiti: Kachdem, woß mon bis itht nüer dir Hellltüite 
in Jeulou gehbrt und geleſen, hot es den Muſchein, als ob diele 
Einrichtung elne hrivote mit ſtaatlicher Sanktion werden ſoll. Das 
dorf uſſter krinen Umſtaänden eintrelen. Khenn ſchen durth dieſe 
Sainmelwoche der Grundſtein für die Oellſtätte geſchaffen wird, ſe 
mußh ſie lolort nach Einrichtung vom Staal Ubernommen und unter⸗ 
hatten werden. N. 

eeieeeeeee 

Konjunktur⸗Prelſe. 
Das Sinten des Markturſer broleltetn eine ſtürmiſche Kuf⸗ 

wärtßentwickrlung der Oteiſe ür Nahrungtmittel. So ſtieg der 
Preis bes amerilaniſchen Schmatlzes in wenigen Tagen von 18 au' 
22 Marf. Vudurch erztelen bie Gäandier rielige Wuichertzewinnk, denn 
die jeht im Aleinhendel vorkmiften Waren find doch ſicherlich noch 
zum alten Preiſe eingetauft und krin Menſch wird doch glanben 
machen wollen., daß bas ſeht zum Verfauf fommende Schmalz ert 
rach dem Steigea des Nollars au Emerila eingekauft iſt. Rück⸗ 
kiehtzloſer Gavimut il bie Triebſeder diefet „eisträiberel. Es 
mird nicht Senech ſhelragt, vb damit die Not des Ballei weiter 
wächſt: die Unterernähreng weiter unt ſich greiſt. Jeht jallen die 
aunländiſchen Hahlungömittel m Werht. Mon einem Rückgang der 
Prriſe kin Nahrungemittel wird man wohl wenitz merlen. Vier 
münten die Wachergeelchte Vorerhen. ‚ 

Auch die Kurkoffelpreiſe ziehen an. 0 Mark werden ichon für 
einen Zentner Aartoffeln verlangt. Bei folchen Preiſen wird auch 
die Kartokfel zu einem Luxus für die Urmen. Wurch ganz Teutſch⸗ 
land geht eine Drvteſtßewegung gegen die hohen Kortoſfelpreiſc. 
Von allen Seiten der Urbeiterchaft werden die Behhrben nuſge⸗; 
ſordert, geßen die wucheriſchen Londwirte verzugehen. LAuch in 
Danzig wird ſich der Senat mit der Frage beſchäftigen müſſen, wie 
es möhlich zu machen ifl. daß ſich dle minderbemiltelte Bevölkerung 
zu erſchwinglichen Preiſen mit Rartoffeln eindecken kann. 

  

Die Tagtgorbnung zur Stadwerorhnetenverſammlung am 
Dienstag., ben 25. Ckiober 4091. enthäft u. a. Erſte Leſung des Han. 
baltspianes fur 1891. der Allgemeinen Beſoldungenachweljung für 
die fädtiſchen Keomten urbſt Eeſoldungrnachweiſung für die auf 
Privatdieniwertrag Angeſtellten (Gruppe ). Unfragen von Gtadt⸗ 
perordneten betr. VBreunmaterial- und Kartofſelverſorßzung. Er⸗ 
höhmng des Juſchuiles fär das Spend⸗ und Waiſenhaus Langſuhr. 
Vorrikgeneverzelcknihe der Stadtgemtinde Nanzig nach dim Plande 
vrn: 1. Mai 1921. Cesöühung der Aursleichzulagen kUr die ſtädt. 
Seomiten, Lehrer unn Anpeſtellten uſw. ‚ 

Ueber Weſen und Geſchttte ber Mütrienen fprach am Ton⸗ 
nerstog abend Herr Siĩgsmeyer in dem Vortraaskurſus des 
Arbeiter-Bidungtansſchuſfes. Eine zahlreiche Zu⸗ 
börrrichaft katte lich un Saale dez Gewerkſchaftehauſes eingehin⸗ 
den, Berr Siegmener aing vom Weſen der Religton auk, zeigte 
dit Unterſchlede zwiſchen Religlon und Kirche und erläuterte dann 
ringehend den Keuriff Rellaion. Reliaion aa ſich hat nichta mit 
(doltrrn zu kun. denn es alßt Religtonen, die weder einen vorſön⸗ 
lichet nock unverſonlichen Eyit tennen. Relinlon iſt die Sehnſuchi 
des Menichen nach Ertununa des Guten. Redner aing dann auf 
den Urſprung der Religion näher ein und erläuterte den Geiſter⸗ 
glauben, die Furcht vor höberen Gewalten, um dann auf die kirch⸗ 
liche Wunder⸗ und Offeubarungsweit näher einzugehen. Herr Sieg⸗ 
mentr ichlaß mit dem Himweik. daß die Religion kein Uberſinnliches 
Sonde iet iſt, londern daß lie eng mit dem Wirtſchafteleben der 
verkhicdenen Völker zukammenhänge. Dem Vortrage folgte eine 
rrat Ausſprache. Der nächſie Vortrag findet am Donaerstas 
nächlier Woche um 7 Uhr ltatt. 

Am Vaflanierperkehr weiſchen Danzia und Swinemhnde, den 
Ler Norddrutſche Llond oufrecht erhält. int eine Aenderuna einge⸗ 
treten. Der Dampfer . Grüßgolt“ wird zurzeit einer Keſſelreini⸗ 
Airaa 

Mazade abcelölt werden, der die Fahrten in gleichem Rahrplane 
crlebisen wird wie der .Grüßgolt“. Lemptfer Nujade verläßt 
Danzig Mittwochs und Sonnabends pormitiags 11 Uhr. die Gogen: 
hahrt von Swinemünde über Stolphrſinde und Joppot nach Hau⸗ 
zig wird Montags und Tonnerstagz angetreten. 

Aus den Gerichtsſälen. 
Sroßer Schleichhendel mit Bor dem Schöffen · 

aerießt hatten ſicr die Groß⸗Kieilsermeiſter Ffranz Schelbte, Franz 
Manlowski, Kmil Knotowsh in Tangit und Otte Schulz in Gmaus 
voegrn Schleichbandels und Ueberſchriitung der Gechitpreiſe xu ver⸗ 
antworten. Im Winter 1820/21 wurden fortgeftöt Rlagen harüber 
laul. dahß die Höchlipreiſe kür Hleiſch ubertchritten wurden. Dle 
klelicher iBrerleits entichuldigten ſich hamit. daß die Grehſchlächter 
bereits von den Rieiſcher t io hode Preiße abuehmen, deß Anen keine 
Spaaue mehr übrig briebe. Durch Haudfuchung, vorläuſige freſt 
— — der Kücher wurden die erforderlichen 
Feirſtellungen gemacht und getzes bie vier Engetlagten Ankloage er⸗ 
hohen. Am 18. Kyril fand die erſte Verhandlung bers dem 
Sctökfengerichn ſtett. Der Umtsenwalt beantragts Dertagung, um 
ärktwuſtelen, ah Bir Gbüchtprelfe Paurrnt Üerichritten Wurden. Las 
Eericht beſchloß Wertagung. um durch eluen Bücherlachverſtändigen 
ſeltuiſtellen. welche Umiaße bie gekabt haben. Ai ber 
ackrigen Haupirt:haudlung leikte der Engeklagte SSheidte mit, Daß 
die wier Eugellatzien uich zu gereinſamen Ge verbunden 
Ralttn. Der peiamte EUwilaß Perrug in der 300 0% bit 
40 En Marf. Der Angetlagte Schulz erklörtet Der Schlachthef⸗ 
dircktor habe ihnen ertlärt, er ſehe ein, daß dle Höchſtpreiſe zu 
üEing leltu. Teühalb werde er von tiner Enzeige abſehen und dir 
Oechkpreihurerſchstinmgen durtkerhen laen. Das habe bie An⸗ 
b·Flater emnuiigt. Der Sachvertkändißßt Akſeßtor Leverer behm⸗ 
dete, dak die Hächüpreie im Herbſt und Winter erhöht worben 
ſeien, ſie nurben aber irohdem weiter überjchrikien, Ga wurde ge⸗ 
tagt, ie Anztklagtes blehn den Landwirten ſo hohe Preiſe für has 
Schiachtnich. daß die auderen fleiſcher nicht miebieten Künnken. 

wurde für auklänkiſchek Fleiich getergt und das hat hahn beige ⸗ 
tragen., daß die Pöchithreiſc ſchließlich aukgrhoden wurden. Ver 
Binterladtveritandige Lormein Erhindtte, daß der Wochenumjatz der 
Angeklagten etwa 300 Deub bit 4%U0 es Mart betragen habe. Weiltte 
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en koßhir le ader nicht 1 twerten, ba er die Wücher wür 
rage Des Hmſatzes gepruft habe. Es winden ihm die welh, 

IFenhen vorgeleßt, in wirvlel Rällen vie Kru, preiſe Uberhegte 
wurden und wie hoch der gelrite Gewign et? Die Verhudlun 

0 wurde denhalb nochmtals vertagzt⸗ 
ä——— 

Aus aller Welt. 
Det vertüteriſche Kußß. Eine unter u⸗ ewößnlich 

Umfänben erfialkele Arndeig, kührte eine Schneberin wigen 
Diebſtabls in ſtrafverſchärfenben Rückfall vor bas Berliner 
Londgericht. Die Angeklagte hatfe mit einem Ingepienr 
verſchiedene Weinſtuben beſucht und ihn dann in ein Pev⸗ 
ſtonot begleltet. Während ſie dort, auf dem Soſa ſthend, 
zariliche Worte tauſchten, entwendete ſſe ihrem Berehrer 
U Hundertmarkſcheine und ſteckte ſie ſich unbemerkt in den 

ünd. Ais der Beſtohlene ihr gleich darauf elnen Kuß 
geben wollte, fllhite er zwiſchen ihren Lippen das vertält; 
riſche Papier. Die Angeklagte bat ihn flehenelich um Ver. 
zeihung, es folgte uuch eine rührende Verſöhnungsſzene. Vel 
Tageslicht bekam aber die Sache in den Augen des in⸗ 
woiſchen ernlicherten Llebhabers ein anderes Ausſehen, und 
er brachte die Angeklagte zur Pollzel. Vor Gericht ſprach 
der Rechtsanwalt dem Zeugen ſein Befremden über ſein 
Verhalten aus, welches in hewiſſem Sinne an die Methoden 
des Ritters Blaubart erinnere, der ſeine Frauen erſt ge⸗ 
llebt und dann hingerichtet habe. Das Gericht lleß auch trotz 
der Vorſtrafen der Angeklagten gräßte Milde wallkn, er. 
kannte auf vier Monate Gefängnis unter Anrechnung der 
Unterſuchungehaßt und gewährte der Angeklagten im Hin⸗ 
blick auf ihre aufrichtige Reue auch noch die bedingte Be⸗ 
gnadigung. öů 

Ueber hundett Perſonen durch Jleiſch iftet. In 
Bocholt in Weſtfaten ſind zahlreiche Fälle von ergiftung 
nach dem Genuß von Pferdefleiſch vorgekommen, Die 
Zahl dor erkrankten Perſonen iſt auf über hundert ge⸗ 
ſtiegen. Todesfälle ſind bisher nicht zu verzeichnen. Daz 
Bleiſch ſtammte von elnem lungenkranken Pferde, das nach 
der Notſchlachtung von einem Tierarzt freigegeben worden 
war. Das Geſchäft des betreffenden Schlüchtermeiſters iſt 
pollzeilich gelchloſfen worden. 

Ein kaum glaublicher Schwindel ſtand vor dein Schwurgericht 
in Rathenomm zur Verhandlung. Wegen Urkundenfälſchung war ein 
Ehepaar angeklagt. Die Kinder der Angeklagten waren in eint 
Lebensverſicherung eingetunft. Die Prämie ſollte nach einem be⸗ 
ſtimmten Zeitpunkt, bezw. nach dem Tode dex Kinder den Eltern 
aubgezahlt werden. Und um nin in den Beſitz des Geldes ſo ſchuell 
wie möglich zu kommen, gingen die Angeklagten auf das Standes⸗ 
amt und meldeten den Tod ihrer Tochter an. Dieſe befand ſich aber 
vergnügt und munter in Verlin. Die Sterbeurkunde wurde auz⸗ 
Lurch und die Verſicherung zahlte anſtandstos die Prämle aus. 

Durch Zufall kam die Tat zu Ohren der Behörden. Nach dem 
Wahrſpruch der Ceſchworenen wurden beide Angeklagte ſür ſchuldig 
befunden und wegen ſchwerer Urrundenfälſchung zu je vier Monaten 
Gcſüngnis verurteilt. 

Ein weiblicher Blaubart in Japan. Ein morkwürdiger Krimi⸗ 
nalloll beſchäͤftigt bie Cefſentlichkeit Japant. Eine junge Japanerin 
namenß Kaneki hat 18 Männer vergiſtet, nachdem ſie jeden von 
ihnen zum Abſchluß elner Lebensverſicherung zu ihren Gunſten 
veranlaßt hatte. Sie ſtammt aus beſter Familie, und ihre hohe 
Griſtestultur wird überall gerühmt. Sie wußte alle Aerzte und 
Verſicherungsgeſellſchaften trefflich zu käuſchen. Den erſten Mord 
eging ſte an ihrer eigenen Schweſter, in deſſen Gatten ſie ſich ver· 

lleb: Laite Sie lockte die Männer, die ſie zum Todesopfer gus- 
erſehert hatte, in ein Terhaus und ſetzte ihnen verglfteten Wein vor. 
Erſt nach dem 18. Mord gelang es ihrem Treiben ein Ende zu 
machen. ů 

Sport und Körperpflege. 
Mittellungen des Arbeiterſpoetkartellt. 

Krbeiterſportkartell: „ 
Sonntag, den 28, Oktober, nachmittags 5 Uhr: Grozed Saal⸗ 

lpoetſeſt im Caſé Lerra zu Eunſten der Lungenheilſtätte in 
Jenkau. 

Freit Turnerſchaſt Danzig: 
Sauntag, vorm. vo 9 bis 12 Uhr: Turnen der Vorturner 

und Vorturnerſchüler. Vorm. 10 Uhr: Fußball-Serienſpiel der 
1. Mannſcholt auf dem Heinrich⸗Ehlers-Platz. Nachmittogs 5 Uhr: 
Veteiligung am Saalſportfeſt des Kartells. 

Freie Tutnerſchaſt Heubudr: 
Mentgg, den 24. Oktober, abends 7 Uhr: Ouartals⸗Gensral⸗ 

verlammlüng im Vereindlokal. Erſcheinen ſämtlicher Mitglieder 
ill Pflicht. 

Bücherwarte. 
Oſtdeutſche Monatshefte“, 2. Jahrg., 6. Heſt. Das letzte Heſt 

unſertr Helmatzeilichrifft iſt Mafuren und dem Ermland gewid⸗ 
met und ſtellt unter ben bisherigen Sonderausgaben die gelun⸗ 
genſte da. wenigſtenz bezüglich ihrer Bielſeitigkeit. Max Wor⸗ 
güizki, der tätigſte Arbeiter um die Abſtimmuntz berichtet dar 
Eter in einem einleitenden Aufſatz, der mit drei Vilddeigaben 
veriehen iſt. Gleichfalls vebildert iſt ein Artikel von Br. Schip · 
pel über „MNafuren und Oberland“. Von der Schönheit der 
maſuriſchen Lanpſchaft berichten ſerner noch neden dem ſchon er ᷓ 
wäbnten Mar Worgitti in unierhallenden Stücken Fritz 
Stowronnek, Karl Herperl Koühn und lyriſch Joh. Däalu⸗ 
biel la. „Aopypernitus“ feiert Franz Buchholz und von den 
„Schlacht⸗eldern Maſurens erzählt Dr. Erich Klein. Auch die 
„Mundſthau, bringt wieder eine Reihe hochintereſſanter Beiträge: 
Lr. L. Goldſtein belenchtet die vielstörterte Frage, wo man 
kKants Gebeine unterbringen ſone, üder „Ferdinand Gregorovius“ 
ſchreibt noch einnal Joh Schubert, ein „Mahuriſchermländi⸗ 
loben gulturbild“ gibt Wolſgang Greiſer und über „Erinne⸗ 
Ausgsgeld“ plaudert Joh. Dgiubiella, Mit dem unzuläng⸗ 
untten Epielplan des Panziger Staditheaterz beſchöſtigt ſich Willi⸗ 
bald Omankywaki in ſcharf ablehnenden Woßten und Rudolf 

„Künſileriſche Zeitfragen“. v 
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— — Unterhaltungsbeilage der Danziger Volksſtimme 

i „ Reln, ſie kam nicht, jondern hielt Rat vor dem Haufe.], Eeß vu obrr,cus peen 
Der Millivnär „Ich weiß bloß ſa vi⸗!, daß ſie wüeder bei Nuttern bubi Leme Aer den Woiürtlen Verl. 2e EE 

Für freie Stunden 

  

   

   

Aus der Gegenwart von Liſa Silber. und ins Bureau geht.“ den Ring — uuir feiner Ruppelbanten, die inntre Stabt din⸗ 

Ein Wiſpern und Raunen ging durch die kleine Straße „Dann muß ſie ihn doch betrotzen haben, und er hat ſie en ch mit Mren Emen uic eetl en Stürepie kie mävin 

iu der füdlichen Peripherie- ⸗lſe Schnabel hatln Mil⸗die Luft geſetzt. Oder ſie hat ihn böswillig verlaſſen — ſſchenduusd. Ees Verlamentd welben Griechentauts, 

pnür, Frau Huckauf wußte es von der Kopfüber, die oder — —. — ‚ * 

füber hatte es von der Lammfromm. Und dieſe war grau Lammfromm ſand bieſen Zuſtand unerträgtlich. 
Jopi 
fänzend orientiert, denn ſie war Schnabels Nachbarin. Dis Ihr Fäaltenauge entdeckte dle Schnabel, und, ſchrell ent.ten Gaften ſtürmte, indes Morart drinnen wo hungrrnd feiae 

Band war dünn und ihre Ohren gut. ſchloſſen, vertrat ſte ihr den, Geg: „Oſt es denn wahr, Frau Owerm ſchrleb, geht vu damm Pinein in dte Stant ind kadt die allen 

„n wirklichen Milltonär?“ Nachbarin, daß die Elſe wilder bei Ihnen wohnt?“ Eiraßen und Goſfen. dunch die ba ſo oft blind gelaufen biſt, irit 

Schteber“, lagten die Frauen und ſpucten aus. Aber „Sa, wo ſoll ſie benn ſonſt wohnen?“ dem feither gewonmenen Berteanpnit an] dich wirken, dann faßift 

0 „Und der Millionär —' Wiegt er mit ihr in Scheidung? dus die Qanzs fiille Vornehmbeit, die u icuſdringſich keine Echnthyeit 

ie blieben doch ſtehen, um alle Einzelheiten zu hören, ver„Oher ſteht er in s⸗ Di- ů adt. 

ü noch in Beziehung zu ihr —2 rſer unberganglichen Sitadt. — K 

zuhen darüber Mann und Kochtöpfe. Frau Lammfromms — Ein bißchen verſteckt. abſeils vom Ring, in eine kleine Vorl⸗ 

Ler „Der liegt und ſteht nicht“ ſagte Frau Schnabel, ohne Anlace, wie ſchs behort, baben de den Hasrwig K. ber ht 

icht war ſtreng ſachlich: „Wie ſich's jemacht hat? Die ů ; — 

ele kam aus'm Bureau und fvolperte über'n Mülllonär. mit der Winper zu zucen, „der ſißtl ſteblt, wie er durch die. Vorolperlandichaft ſchrrint. Unter 
ruhte der Steinklopferhans von ber Schlägerarbeit aus. Er ſunt 

Kfallen tat er ihr jar nich, denn ſie is für die Langen. 
lt bei b, 5 „ „Ab K über dal Schickſal, dos hart iſt wie ein Stein und doch „ 

Meebenie ab ui. Vunnial, Behie e r SESSSSEESESESSSESEESSESEen e: Sarre . 

    

  

   

    

       
      

  

    

  

     

      

   

   
        
     
    

      

   

     

         

       

     
   

   
   

    
   

    

    
    

  

   

  

         

  

     
    

        

      
   
   

  

      
   

  

     
   

   
          

   

    

    

   

     

    

     
   
   

   
   
   

     

  

  

   

  

v0i bis ſchickte er ihr drei Roſen, wo 'n Kreugfuchs Der 0 un ü 1 de helt und un alle ihtern 

Stumme Bewegung gintg durch die Gruppe der Zuhõ · ng 9. ů hes A 

rerinnen. ů Hebe die gewölbien Hände 

„Und weil ſie ſpräde kat und hm das Standesamt nicht Langſam in die blane Lufl! Das Reh. 

nloſſen wollte, kam er zu Mutter Schnabel und hielt um Aus dem himmliſchen Helände Eriutrerunßg auß werinen Rüpdertagen⸗ 

elſen an. Die Alte ſtand jerade ans Waſchfaß, trocknete ſich Strömt die Wärtze, auillt der Duft. Iuz wer kaum 11 Jahre all, Pa ertunere H mich. win ein ſun⸗ 

Wachande ab un ſteckte 'ne Miene uff, als ab ſie alle Tage Wenn die bi- ve Schale ger üen aeeeen mein Vater in Dienſlen ſtarid, anl. 

illionäre empflng. ö naehehh Kautmillen eine Uehmmutier anschoß. Ale Vater ſte hinter einem 

Ales habe er bereits, fagte er, Achtzimmerwohnung, Beeſt eup uiicht —— — Gebüſch öngitlich lanrrn ſah, nahes er des 2— Aier in ſeinen 

Aulogarage, Wintergarten, Sommerhaus in Virkenwerder, ů miicht lich Piu Arimn, unterſuchte ei und trug mir, der ich 

0 Wetn W vn a5 un Ein⸗ he, Sonne mit dern eignen Blul⸗ aũ e 8 Dmg c 2ů Us buß 

tr holen. Und dann haben ſie in aller ᷣe gehei⸗ Immer ſileßt aus dieſer Ouelle u ** Stelle 

atet und ſind —, eine weitausholende Armbewegung. Nertar und Ambrofia. . — Eer u * vunl. hüe Wuube, — 

Zufrieden ging Frau Lammfromm treppauf;. Es war Du ſiehſt an der lethten Schwelle am gunzen Körper und ſah mit ſeinen kugen großen Augen kneſt⸗ 

Ein Bufall, daß Frau Rendant Gons die Klingel putzte. And biſt allen Göttern nah. lich breig. Sind denn nicht die Biehe zum Ertchlehen val⸗“ ich 

Frau endant war zurüchaltend, doch wenn die Lamm⸗ 8 ů den Vater. Et aber hieß mich neben dos Tier krten unt 

ßomm ſichtbar wurde, rücte ſie in Türnähe., Her randies W nur in durſtgen Zügen Stuhſt du, Junge, dirßrs Reh iſ eine Mutter, er trägt ei ein 

Spetk leitete die Unterhaltung ein. Kurzes Verwellen bel Die gefüclien Hhünde lker. Zunges, viw ſo lange es das träßl. ſon mun ihr nichts enkun, pen. 

nttrilehrelen — und ein kühner Sprung zum Mil⸗ an ber — — bs emnt ben vete, ueß a 818 UD Mu E 

iondr. 
* 

3 

imn ſo einfaches Mädel macht ſoiches Glücr. Himmel ind in dich geſunten ucle. Dit euend machen Eiin Hius, ich den. Baher en 

„Die ſticht der Neid, dachte die Lammfromm und log Strahlender Begeiſteeung. fragl⸗: „Hal die Rehmmitter Schmerzent“ .Os. 

ſchnell noch eine Villa und zwei Neltpferde zu⸗ It nur aller Anſang trunlen, Vater ernſt. und darum muß man ſie ſchonen und ihr 

Da hatte Frau Gans genug und ſetzte ſich ſchwer⸗ Bileibt das Leben ewig jung! tun, bis ſie wieder gelund geworden iſt und daß Junge zut 

atmend in ihren Sorgenſtuhl. In Köslin wäre ſo was nie Aarl Bröger gebracht hat. „Vater, dann wollen wir es in Ruhe laſten und 

u gehen.) Aber da merktle der alte Forſtmann, dat iich das Tier    

baſſiert. ů hwpin mt An Guv W Heute nuch ün — — eiis ünpfen wand. und dann wieder vuhte und auf einut 

morgen wimmt es in Gelid. enn es noch ihre Helene 
50 

vörej die hotte Blldung, trieb Muſe und Kunſt. Aber SSSSSDSSDSEEDSESESEESSS eans veeh n vüp uin nts oon ve Sü. 

du verſtehſt nichts aus dir zu machen,“ fauchte ſie die junge ů — Hal. pldtlich brach ein Echre herbor, ein tauchebaver Gchrer, Ich 

Gans an, die ſoeben ins Zimmer trat. „Du wirſt nie einen Wiederſehen. zitterte eitig und ba log im erknen Urns Ein kreined Heßesueten 

Mann bekommen.“ Bon Richard Bernſtein. Die Rehmutter firl ermattet 
Vorganges den Dater inn 

„Mutter, ſoll ich mich vielleicht auf den Ratt zausturm K 

ſellen und ausbletens Wiauf ‚ 0 act dch , ach vrs für Jahrr, wö —— Dr. Wie bu ſogie er faft felerlich.. io 

2 25 nas ren, Jäahren, wiederteßrußte. Wien, du 

„Du könnteſt dich ein bißchen mehr zur Gelkung bringen. armts. du ſtehſt im Zeichen des Papieres. Deine Zeitungen h. aben baun ic ut td — b E 

        
             
     

      

            

    

    

      

      
      
      

   

      

       
     

Als Wandervogel ohne Hut, mit Stock und Ruckſack, machſt [Sſich vermehrt, aber nur ber Denge nach, alles Wetollsend iſt ver 
f 

E v rnut 8 V„ aL Igeld iſt ver⸗ 

du nie vornehme Herrenbekanntſchaften⸗ ſapnden uid beüy murtilicht, Erseban anhaffige, Trewden de. Sann cheber 

q„Will ich ja auch gar nicht. herrſchen Geſchäftabrlefs und die ſebeigen Schickfalsloſe der grau-pamm ſogte er: 

„Deinetwegen bin ich nach Verlin gekommen. Du ſollteſt [famen Eöttin VBaluta. Daß war mein e— 

hier dein Glück machen.“ Wir in Berlin ſolgen dir in grohen Sprüngen und dürſen wir in den Boden meiner Jugend. 

„Ich bin doch glücklich,“ lachte die Unvernünftige, Sund auch noch nicht verneinen — in unſeren Pveibeiden Republiten 

ichwang ſich auf die Sofalehne und pflff ſich eins. gidt es gleichermahen nur eiꝛe Zerſchtenart. den Balutär, dem nichtl Vorb eugung.    

  

       
      

       
           

     

    

„ „Verdorben genug.“ dachte die betrübte, Mutter, „aber 3 u1»“ ich hast⸗ i6 wo bobl ihr bem eues pfeltaben echuher. 

für elnen Millionär noch nicht ausreichend. dubenk. da nüußle ich heren: Tie pü utn, als ich den Süiand. v.ost Tagen W.l. det ein 

uen Bonilen uü ſüſtel Aheil⸗ ſo ſpukte er in den an⸗ geigen der Kinder zu den Walsern des Werkelmannen permibtr. ber [Familie in eine Jrrenanſtan gebracht. 

en Familien und ſtiftete Unheil. ſich einſt in allen Hbſer, anmutig ſchwung, ſo aurmulia wle die Gixe D „ bir in der arttckt dle Aufhcht tber vie weiblichem 

Sie ſtanden alle beiſammen und beſprachen den Fall, als grünen Linien dei Wiener Waldes um die große Sonauſtadt, da ‚ ů 

Frau Schnabel daherkam. Man denke ſich eine Millionärs blickte man den freind gewordenen Gingeborrnen mirt groß an, ein Aronten hat, facks * der E eimt uh; Sanſimütigteit it die Saupt⸗ 

Schwiegermutter in Lederpantoffeln und geſteißtem Kattun. Ordant ertichtende o ja- war die Antmort um Din Liumiſßz⸗ Wet wuelon werſteh Kih. ven ſecbft⸗ Lcht, guft. Ableitung, 

rock. Keine ihrer alten Gewohnheiten hatte ſie avgelegt⸗ Kedanke dabei waßrſcheiniich -Wo hams bem ben ausc wußen, — aneeneſſene Erdelerna. rung, 

ſie war ganz Typus „Munterer Seifenſieder“. L6, es ii erniter geworden da drunten, mon auch der Premde Tben wurden dieke Vorſchriſten von den 

117 „ f nur das Narrengewand des ewigen Frohlünns ſehen. gibt es einen Beim Nachheu x K von 

„Wenn ich „ſie, wöre“, tuſchelten die Frauen zich beberen Pieiscrsd. u deß anr Unſere Mork Walnta iſti Und wie beſtetochen, um eine iungen, 

keibete mich tiptopl -Und ich nähme mir ein Dienſtmädel verſallen ſand ich die Häufer in meinem kleinbäirgerlichen Kinder⸗ — ů 

ů ü „Licht, Wiſt, Ubleitung 
und täte jar niſcht tun!“ bezirk. 

für den Leleſonautomaten, in den heiterung? „Uber, Vater.. w— 

Schade, daß die Wackere in Lederpantoffeln dieſe Vor⸗ Münzen gibts nur noch 
v ů 

Tabaktrafiken, wo die nichtrationierten Zigarekten 3—10 und die bevor unſere arme Schweſter irrſinnig wurde? 

ſchläge nicht hörte. Sie hätte ſich amüſiert. Dem ſie war (ie ů —3 

ein Original. Nichts erregte ihren Zorn, nichts beflügelte Beitungen 5 Rronen koſten. Zwei Dreikcbnenbleche nuußt dus ein · Waß dieſer Voter antwortete, weiz ich nicht. Aber ich jage⸗ 

ihre Phantaſie, nichts brachte ſie aus dem Geleiſe. Und werfen, um das Amt zu erreichen, wenn der Automat nach der [Es wäre beſſer für ihn geweſen, daß man ihm einen Maählſtein 

wäre ein Balkanprinz als Freier gekommen, Mutter eſten koſtprobe ſich genen wettereß Erſaskutter eperet. immſt nin um den Gals tat.. mit Zubehbr, ernr Sr unde vor feiner Penrat. 

Schnab L hätt ;. cht rührt machee u, wennſt folſch oder gar net verbunden wirſt, aa net. als ſolche Frage anhören zu müſſen auß dem Munde ſeinen 

Schnabel hätte es nit) sghbmm.. ů Ler Schoftner auſ der Gieltriſhen, die ſaſt immur mit Jveiibie Dals Polche Frahe von Gine ahde eu i . ,é 

Doch auch in dieler noiven Gemeinde gab es Steptiter,drei Wagen fährt, gibt dir ganze Scheinpalete heraus: keiner zählt So gibt es viele Vater, Muen ich Mählkteine anempfehle. 

Multatulk. 

die das „Märchen“ nicht glaubten und hochmülig die Naße ſie nach, jeder gibt ſie paketweiſe weiter. Die Stadtbahn ſtockt ſeit 

vier Jahren, in den Statinnen roſten die Volonintiven. b ——— 

    
        

         

        
   

      

    
          

   
       

        
     
           

  

   

   

      
      
       

       

         

  

   

     

rümpften. öů 

Tatſachen beweiſen. Und Tatſache war, daß eines Tages Weil ſelbſt vie Weitverteiler die Sandelslinten um die Kiſen. ů Sae 

ein Zukusautd im Höllentempo um die Gcke bog und vor dohnen nicht veriegrm wunen. Wlicbee⸗ der e etur ö — Humor. — 

Schnabels Hauſe hielt. Schon eine gewöhnliche Auto⸗für olle die Nachſolgeſtaaten ge iben, darum dat es Arbeit. In Wien geht Fürzelt be 

6 nur ganz ſtill vertommen dic, die nicht arbeiten können oder ihr Scherg um: Ei ů 2u Bett und ſchlält: Plözlich 

droſchke war in dieſer Straße ein Ereignis. Kein Wunder, griebemteinkomwen roch fortbziehen. 

doß ſich an allen Fenſtern Köpfe zeigten, und baß lich bie ſhem das Aehrchi Keeihgech 

Aimoſphäre mit Elektrizität tud, obwohl man mir den altdſterreichiſche und abgeſtempeltet denn den El 

Ampfel eines ſandſarbenen Mantels erſpühta Im Wagen⸗tom⸗ ſcch nicht erlauben — anderß wie bie Echecho⸗Slbwakei, dis 

innern konnte man einen Stock mit protziger Krücke be. ihte Scheine in Amerila drücken ließ, weil man doch die Wicner 

vurnbern Auch der Chauffeur war ſehenswert. Ein Un⸗ Staatß⸗ und Meiſterdruckerel nicht mehr Eennen dark. ä 

iſe Nsbleſſe in Morgit hiez; und darauf 1% 
nuhbarer, der die Menſchen um ſich herum als Inſuſorien Und doch iſt bei all dem Elend noch eine gewi 

dieſem Vetklerlaſtaate von der Entente Zorn. Die ſörieftäſten und ecß litf, rieſ lch vhnt Unterl 

nd der Gundertkronen. 
Ayrichten ů 

, Wuun, wen. Sehen win er Seintgeraen    

  

betrachtete. 
ütt Margt 2 

Wenn man einen Millionär ſehen kann, ohne Entree zu Straßenbahnſahrſcheine ſind nicht ſo mit Rellame belieeiſt und der ables hak mir im Schlaf ſo ebhaſt geirhiintt, Die G 

dez 6 . Le Kellner zeigt noch immer nicht jenen beleidigenbe norddeutſchhich Einice ſpäter kommt der Mann nach Hauſe und 

bezahlen, harrt man aus, vd auch Stunden vergehen Leider Müilecpen, her wor den Maſt bts ber: Tale fahen lüßt, ne er Loins u⸗ Toge ft Woes hat men Ve, 00t 

———— 

Des flauthytrenh. Gin belauſchtes 
Alfred. nun Kichent⸗ wenn auch nicht mir⸗ 

Ldir das Haker 

ſind dle ſchönſten Augenblicke zu kurz. Wleder nur ein brachit Hel. Wuar es nich außh wiel und geundpeidei, vaß mͤüre 

Mantelzipfel, eine winkende Handl, und die trächzende Genfen e uuch zobel und Srur S*õ‚ 

Hupe tönt ſchon von ferne. ee üanhenmnv aun eetee in päde AO 

„Eine Neuioteit“ fagte Fräuleim Gang⸗ nach einigen Franz Fervinond wohnte ꝛeiß finſter, kinmend Ucthein bröbets, be⸗ 

Wochen. „Elſe Schnabel tippt wieder in unferem Bureau.- weiſt, daß man dieſen,Herrlichen Kanftbeftt doch nicht gegen gebens⸗ 

Ihre Mutter war erſchültert. Wie war⸗ das möglich? Was mittel verkauft Bat, bis lißt hat auch nech tein w abie 

konnte da vorliegen? Mißhandlung? Ehebruch Kam denn bar Bobelins vegutrierl, Lir daß mit Rafſiſchen . 

die Lammfromm nicht zufälig herauft77ß Teilen den Sensabes Orſche En j.t.     
   

   
      



Konſum⸗ und Spargenoſfſenſchaft 
für Danzig und Umgegend, e. G. m. b. H. 

Bllanz vom 30. 6. 21. 

Vermögen. 
  

iedr ich, Ill. Damm 6, I. Etage 
gegrandet 1193 DANMZIG Telefon 2821 

Werkstätten für vornehme Herren- u. Damen-Moden 

droß 

Angelegte Werte: 
Muteilnonto bel der Verlagssoeſellſchaft 04.55 

G. E. G * 14 07,65 

     

   

    

IF     *I U6 
Obligationsanleihe der G. E. B. 5 500.— 
rundſtück Ohra, Roſengalle 2. 215 000.— 
Kaullon der LVagerhalter 200..— 
Geſchäftvant. b. Mohnungsgen, Neuſchotll, 20.— 
Kaullon bei der Gasanſtall. 320.— 
Fernſprechhonttt 3200.— 46 207,23 

Verſttgbare Werte: 
Kaſſeubeklannee 
Pankabteilung G. E. G. 
Sparkalſe der Stadt Danzig 
Deuiſche Bannlkk 
myftjcheckhonis —2 

Vetriebswerte: 
Warenbeſtand 1 

„ E 
„ 
„ V ·„ 

„ ＋ 59 402,37 358 216,69 — 

Anventarkewod.. 1042,70 
SFuhrwerks-Konts 14 400,.—. 
Ausſtehende Forderunaen .. 7072.— 22 5¹⁴t½ 

606 982,32 

——— üä volourhiiten u. Filahuten * 
Onds j ü fur Damen und Herren 

Veſbert M Ukte ‚ä(ä 1472710 ü nacii legten nenestan Forme/i, scnnell. 
Geſonbere Mümlogen 63⁵⁰ 8 sauber und gnt, Zylinderkhti werden 
Geſchäftsauthaben 103062,26 135935,96 ü * an, Varten gebngell. ann 

Aufgenommene Betriebsmittel: 
Sporeinlgen .4c2291452551 üů August Hoſtmann 

——* 34,80 Stroh- und Filx‚iutfabri& 

        

es Stofflager! 
  

     

  

832 51,78 
20077,20 

100 554,91 
823,65 
746,15 155 043,70 

    

Täglicher Eingang moderner Herbst u. Winter-Neuheiten. 
Gduter Sitz wIrd garantiert. E Leußerst solide Preise. 

Stoffe rur Verarbeltung Worden lederzelt angenommen. (541⁰0 

  

22* 130 534,27 
7 KHY 0ι 
68 761,55 
58 8.16,54 ESSSSssssAzaaaskAaasSAäas4asaaAAtas 
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SADASSSSEee 

  

Hlausfrauen spart Gas! 
ürfern Hie tich bber lhr 

Warum fcenehneeJht ? 
Vombesne HUHeH Gasrechnungen! 
Sie erballen Aurebh mieh eineh geuen Guuipparat velchet 
in Kelrem Iiansbalt lehlan derl. 
Vermöge dicbef einlacheg, pralliscber und Kenkurenzlos Wiilgen Werdehlent. Waleße, Micch iaderer ſprd 
leiost ap Ieder Gaslampe beloslixt werden Kann, Int jodef 
C*erbraneber nicht nur in der Lage es. SD Prosen! 
Ge falao Ufe Haſhe Ler Cüstechnäpnt Eu paren, ohndern 
er verbesserl Sozar bel Aunklem Brengen dle Hellixke“ 
des Ua-Vichier um ci. ODProsrhf. 
Dle Apparato zind, tub,snüfAch arprobt und lleren As- 
etkennuntten aus Allen Kreisen vor. 

Vensnd r: Apprials durch Narbahcle In IShe. Mk. 26.— 

E. A. Bork, Namburg 10. Eppenderferweg!l7. 
Vortreter an atlen orten geaueht! 

  
  

       Schulden. 
      

Elgene Betriebsmittel:      
      

        

    
    

      

  

Sparmareen. 
Kaution der Lagerhalter 2000.— 293487,31 2 ü . Hl. Oel/igaſſe 26, 27, 28. Jopengaſſv 3ů0 

Verpflichtungen: 
Lieſcrantenſchulden. 
Richl abgehobene Geſchöftsquthoben 103,80 
Nicht abgehobene Nückvergütung. 78 990,84 115707,29 in Steuer⸗, Verwaltungs, 

ReingewiiRiKnn. 61851.76 0ů 0 Ehe⸗ und Strafſachen. vBe⸗ 

ü ficlder Tapeirhatüs aſeMen Mn geaeebr 606 982,32 d E EII O 0 ufw. von erſten fellchaft, ertrilt 

Am Aufar ahr, E ö‚ Helnge Gelstgasse Mr. or Danziger Treuhandgeſellſchaft, (4033 m Aufang des Jahtes 1921 waren 1936 Genoſſen vorhanden ellige 8 Aannigererve Wel 0 

    

  

        3662. 6· 
  

  

  

            

  

Eingeireten ſind 616 Genoſſen. Ausgeſchieden durch Tod 10, durch Köhe 1. Domm (313) Telephon 238 i 
Aufkündiguns 6d. Am Schlüſſe des Waſchuſtslahres 2473 Genoſſen — Zoppot, Haffnerſtraße 18, Sprechzeit 9—3 Uhr. 

mit einem Geſchaftsgmhaben von 103 062,26 Mik. und einer Haftſumme 
von 51400. Die Geſchäftsguthaben haben ſich um 68 730,34 Mk. und 
die Haftfumme um 415 600 Mh. vermehrt. 

Danzig, den 4. September 1921. 

Der Vorſtand. Der Auffichtsrat. 

  

  

  

  

   

  

Fr. Grünhegen. (8409 Th. Lehmann. 

EWichtig für Kriegsbeschädigte! 

Das neue schienenlose Bein, 
keins ScRrauden, Bolxon, Nletenkdpte, 
flarum kein xerrelhen cer Wasche mehr, 
lolchte,. sichere Cang. leichtes Gewicht. 

Besichtigung ohne Kaufzwang 
bel flier 15412 

  

Demeln. Froathesen u. Arbeitsgenossenschaft 
Invalidenheil e. f. m. b. H., Danzig, 

um Hovellusplatza l-S, Elngantz belm Arbeltsamt —＋* ů 

vebftnet wetktags von 7—3 Uhr. 

Lieferanten söämtliocher Behörden. 

  

  

Strickwolle 
vohr woiche Oualität, in schwart, grau, leder 

LSHS: 

6.7 5.75 7.78 

  

  

   
    

  

   
Zuschneide-Schule 

tur Damen-. Hatrz- und Wiscs-Scmelderel 
  Felsterkurse 

é Lchlfellick sicherster Sryrem fur 
Weltrukl zeden Korperbau Ohu e Hilfxmitiet- 
Einzige uschnelde-Schule des Oatens 

für Schneiderei vuund Wäiche. 2³¹ 

WLL2L Langgasse 381. 

er, M 
D0. Iun uin 
kauft zun Tagespreis ⁰0 

Irumkergaſie 8 

  

      
        

  

   

  

   
    

    

    
  

    

Otto Siede s.ann . 
Kusbildung ven Dames und Herren in 

9 und (4870 
Kontorarbeiten 

Eäshern. ne 
Srracken. 

      
        
     
            



  

Volkswirtſchaftliches. 
Aufforderung zum Preiswucher. 

Das führende Organ der Kolonlaltvarenhändler, 
ſchreibt uͤber bir Umſtünde, die bei 

under onderem folgendes: 

„Das Gleichnis der fleben tͤrichten und der ſieben weiſen P 

tig auf den heutigen Einzelhandel 

Den weiſen Jungfrauen gleich, dle 

nicht pergahen, daß eine Lampe bei der Nacht auch brennen 
müiſle, ſind die Händler, welche den derzeitigen Umſtänden; 

entſprechend, ihre Waren verkauſen und Preile halten. 

Die ſieben törichten Jungfrauen hatten ſchöne Lampen mit⸗ 

genommen, aber kein Oel. Genau ſo einfältig ſind die⸗ 

ſenigen Händler, welche ſich ſcheuen, dle Preiſe der 

Aufſchläge angemeſſen zu erhöhen; denn ſie 

üind wie die törichten Jungfrauen, die im Finſtern toppen 

nämlich den Ver⸗ 

dienſt. Wie oft hört man die Redensart: „Ja, ich kann 

dieſe Preiſe nicht verlangen, ſonſt würde man ſagen, ich 

O du heilige Einfalt! 

aber Metzger, Milchmann, Schuſter, Schneider uſw., ohne 

zu fragen, ihre Preiſe ganz nach dem Tageskurs erhöhen, 

findet jeder Menſch als ſelbſtverſtändlich, weil es alle gleich 
Das iſt natür⸗ 

„Kolonlalwarenwoche“, 
der Preisgeſraltung mitwirken, 

Jungfrauen kann präch 

angewendet werden⸗ 

und das Beſte überſehen, 

wäre ein Wucheker.“ 

machen und überall dieſelben Preiſe ſind.   lich ber ſpringende Punkt und in bezug auf Konſequenz ent⸗ 

ſchieden löblich. Anders delm Einzelhändter, wo eine ge⸗ 
nach der Tages⸗ 

taune macht, ohne Satz und ohne Regel, diejenigen, die 

den lieben langen Tag überall bei ihren Einkäufen mehr, 

wiſſe Sorte den Preis einfach 

die 

Daß 

Popar Pas „ bägahlon, und ſich telbet ader alle erdenkt ülche Mohe eehen. in Mren Verbaufzarilemm fehſt fg' we 
wie möglich zu verbienen. Gekauft wird unter 
allen Umſtänden boch, und es iſt eine ganz unrich⸗ 
tige Redensort, daß es anders wäre bel den Bachen, weiche 
der Menſch haben muß. Diefenigen L.⸗Ukel, welche der 
Käufer nicht haben muß, ſondern gerne haben möchte, reizen 
ſogar noch mehr zur Anſchaffung, und heute iſt es ouch noch 
keine große und ſchwere Aufgobe, dem Köufer behreiſiich zu 
machen, daß die Pretſe, Schriit haltend mit anderen Artiteln, 
eben bedeutend höher geworden ſind. Tie Kundſchaft 
verlangt die bliltgen Preile nichl, aber ſte 
profitlert mit Lachen von dem Unverſtand des bil⸗ 
ligen Händlers.“ 

Man weiß wirklich nicht. worüber die Verbrauchertchaft 
mehr ergrimmt ſein ſoll. Ueber die Tatſache des Lebens⸗ 
miltelwuchers oder üher die zynilche Oifenheit, mit ber zu 
dem Verbrechen des Wuchers aufgeſordert wird. Es ſind 

dies die gleichen Kreiſe, bie ihre Ausſchaltung durch eine 
Kommunaliſterung lo erblitert bekämpſen, well ſie dann 
nicht mehr wuchern können. Und für die dreimal heilige 

freiwirtſchaftliche Wucherordnung treten alle bürgerlichen 

Partelen ohne Ausnahwe ein. Wenn es ſich um die Aus⸗ 
powerung der breiten Maſſe handelt, ſind ſie ſich alle einig. 

Nur die brelte Maſſe findet nicht den Mut, genau ſo ge⸗; 
ſchlolſen eine Gegenfront aufzuſtellen. Gegen dieſe Aus⸗ 

wucherungsvampire hilſt nur umfaſſender Zuſammenſchluß 
in den Konſumgenoſſenſchaften. Auf dem Wege von Geſetz 
und Recht finden dieſe Wucharer doch nur viel zu viel 
Schonung. Hler konn nur Seibſthilfe durch machtvolle Kon⸗ 

fumgenoſſenſchaften hellen.     
  

7—* 

Mgs 
8 

Modell. 
Korfektion sind die 

Mee, 

E 

   

   

Preise schon heute sehr 

E
 

ermähbigt! 
5 
uO Wlllintiumh, illithuti 

————— 

Sorgen Sie 

  

Inaufhörlich steigen die breise-— 
ʒolange aber die großen Vorräte preis werter Abschluse u. Einkaufe ausreichen 

Willig- ⸗ 
Vernehme Konfektion Frauenkleidung 

Bevor 
Sie 

Danꝛzig 

al Ersatz für Haßanfertigung 

aus allerersten Schneider-Werkstätten, in bester 

Herrenschneiderverarbeitung, aus vorzüglich. Stoffen 

mit guten Zutaten. Da die Nachfrage vach gicrer 

Konkektion von Saisoh zu Saison stürker geworden, 

ist nunmehr die Auswahl in Festons und Farben 
derert groß, daſl jeder Dame die Wehl leicht wird. 

   
   
   

Knaben- u. Mädchen-Konfektion 
Es gelengen nur Oualitäten zum Verkauf, die tadellosen Sitz und gutes 

Aumehen auch wähtend langer Zeit schweren Straperierens behalten- 
* 

vem zwei blühende Menſchenleben an dem Giderlln n 

  

DPermiſchtes. 
Dem Gelct Preyfert. Dienstog kruth; fand mun 

einer Bank im Hamburger Alſterpork zwei juntze Oette 
ſchoſſen ouf. Reben den beiden Toten las eln alter Tromn⸗ 

melrevolber, in dem ſich zwel Matronen und zwel Hülſen 
fanden. Es liegt Mord und Selbſtmord oor, da bei belban 
Toten ſämtliche Wertſaben vortelunden wurden, 2 
handelt ſich um zwel junge Veute, die vor eintger Zeit zu 
ſammen in einer Stroffache Wetgeten geßen § 175) vor 
Geticht geſtanden haben. Dietes furchtdart Unglüt, bei 

   
    

    
   
    
   

   

          

   

  

    

  

   
    

   

    

    

   

    

    
    

   

   

    
   

     

    

   
   

—
 

eines mittelalterlichen Geſetzes zugrundt 

gingen, beweiſt, daß es höchſte Zeit iſt, mit einem Geſeß aul 
zuräumen, das ſeinesgleichen in der geſamten Kulturweit 

nicht hot. Die kommende Strofrechtsreſorm muß Gelegen⸗ 

helt geben, das ſchreiende Unrecht gut zu motthuen, bas 
der 8 175 ſahrzehnleleng an unzäbligen Menichen geron hut. 

Tod an Seekranthell. daßh man auch an Seekrankheit 
ſterben kann, beweift ein Fall. der aus Engiand verichtet 
wird. Ein fechzehnlähriger Zungt aus Hull wor von ſeint 

Onkel auf eine löngere Fahrt mit einem Schleppnehilicher“ 

doot mitgenommen worden. Er wurde ſeekrunk, und ſein 

Zufſtand verſchlimmerte ſich ſo fehr, daß man die Fahrt ab⸗ 
brechen mußte. Der Junge ſtarb jedoch, als das Schiff fuſt 
200 Kilometer von der Küſte entfernt wat. Das ärzlliche 
Gutachten ging dahin, daß der Verſtorbene zwar von 
ſchwächlicher Geſundheit gewelen lei, daß jedoch als un⸗ 
mü“ Todesurſache Seekrantheit angenommen werben 
milfſe. 

  

Große Wollwebergasse 6- 

für altere, starke Damen. 

Honfektion für Damen zierlicher Eigur 

wird als Sperialität ganz besohπαers gepflent. Unter 

dieser tadellos sitzenden. Konfektion findet jode . 

Dame, gan: vleich ob stark oder nlerlich, 10fort 

ein ihr rusagendes Kleidungsstücł. 550 

laufen, prüfen v. vergleichen 
Sie erit meine CWalitäten 

un Preike. 

  

Deutscher Heimathund. 

Mitglieder-Versammlung 
Montag, den 24. Oxtober, abends 8 Uhnr 

Aula der Techulschen Hochschulo. 

1. Ankauf elnes Schöptwerks. 

2, Dümigs Wolkenkratrer. uss- 
Elntritt nur für Hlitglleder. 

Varapzolge: Shne des 30. Oktober: Prol. Dr. Tarlstall. 
irens Aulnshmen aus Roihesbu g ob der Läubrr.f 
  

Das Arbeiter-Sekretariat 
(unentgeltliche Rechtsauskunftsſtelle) 

Stadt Danzi 
der Freien 
platz 1—-2, Zimmer 75, 2. Et 

beſindet ſt 

age. 
Sprechſtunden im Sekretarlat finden jeben ̃ 

Au ſelben von vorm. 10 bis 1 19 ſtatt. 
An folgenben Wochentagen: Montag, Mittwoch 
uUnd Sonnabend finden auch Sprechſtunden nach⸗ 
mittags von 4—6 Uhr ſtatt. 

Sie sparen 
Geld und Aerger 

bei Beꝛußt lhres 

  

Schreibmaschinenrxubahsrt aurck· 

KARL MARHRX 
pvanrig-Transführ 
Bahnhoſßztraße 6 — Fermprecher Nr. 2523 

Bureaubedart: Bureaumeschinen 

  

  

46543 

des Allgemeinen Gader ſch ün Buer der Frelen — 
im Bureaugebäude] 

ewerkſchakten, Danzig, Hevellus⸗],   

  

  

  

Leder 
Sur Meirhurmbn 

   
              

   

    
      

   
     

  

    

sowie sümtliche     

   

eillgen ů 
Speglalität: Hebiſſe 

Gatantie, 

    

  

   

    

ompllehit 3 M- e- 

* M 

Ueore Hamite, Lesrmundlans SDieel 6—1, Saunlele 9—12 
Ptetterstat Mr. 80 
Wühe Hampwahmhot Inmſttut ue Zohnleidende     
  
  

  

    
   

   

        

     

Telephon 2621. 

werden ſofort ſchonendſt behandelt 

oßne lange Wartezetk. Meue ——Ä 

Umarbeitungen, Nepanatuten in 
Füllen an einem Toge. 

ohne Plalte. 

Goldbrücken, Kronen usw. ia ls Gold 

unter veller 

Pfefferſtadt 71· 

  

   

   

    

   Frerikant: Weidwätis m. E. H. kmerlert a. A. 

DüaErdntee 2 ——— 
Autzrrt wickline Konstücgcdsrutmnge! 

nirch Men 

   

  

  

damen-Ko 

Berutskleidung. 

Kobert Ehmann 
gmistädtischer Hrahan 3 

neben oet Tabakiabrin Ei. A. Hassc. 

Vuck-, MxUEaEu-, Kunn- und MolHuuneA 

DDDDDDE 
* ind-Mäntel 

terren-, Kürden- und Kinaer-Kontektlon 

ů — 
Surüil. 5* 

olle Seie 
bavebüllMer 

UEesbeidgn f 

u; PUE Reecersten une 8 — 
Xiuscktars vuii becliarcn We VS eNen L. AMME. 

   
   

Sprechstunden 
aci 1. Hxiobet Wlecter ů 

ů 8—l, 3—e, Sonntags 10—12. 

PDr. Eausmer, Eahnarzt 
Losggasse Sts. Sesst 

   

          
(750 

 



          

          
     

     

  

      

      

  

    

      

        

    

kein kostispleliges Konxert besuchen 
will, wer nach kiein. Sparlergang guton 

Kaflee und fl. Kuchen boi culer, stim- 

E mungsvoller Muslk genlehgen will, der 

Leht Iun Kottoe Kuniotzo , 
Konzert-Kapelle Ahends gesangliche 

und humoristis che 
lennari Einlagen ſjut. Kabarett- 

Scfeehmmn Hpwöhan 
Martnäussrstr. 27 Telenhon 2457 

Morgen, Sonntag, den 23. Oxtuber 

Fühniiumrünpchen 
Emplehle meinen gr. Saul u. Nebenrkume 

   
       

    

  

Linden-Keltaurantundbafé 
AEaece. Wben 2 Cegenllber der Merkthalle 

        

   

   
   

  
  

Thlick eritklallig. Kunitler-Konzert 
ler Bwpele Noschkowitz ̃ů 
mit vielseitigen Solo-Einlacen. vn 

Gemütliocher Familienaufenthalt 

  

   

  

   

    

      

   

    

  

      

    Oataechek., der Urkomlache, am Klavier) tar Voreino zu Kulanten Bodingungen. 8 

s ensse Oucheer anz hervorragend künstler 

Souse MTDSSer Ianhunt-Hbend .-T ealebe Precbes Aniuab 4 Uhr Intnas ( Unr Elnteitt frei! 620 
    

        
    

   

  

    

Wormoe Küche bis & Uhr nachts gasfinet. M. Stoppuhn 

     

   

  

     

    

   

  

      

   

    

   

    

       

  

       
       

    

    

   

     

         

  

    

   

     

  

   
   

  

     
  

   

  

       
     

    
   

— — 
2 emf Fahrplan ü 
— —＋ 
· Fri Geienshain der letzten Verkehrsmittel von Danzig nach den Vororten Konditore! und Cate 
— — 
2 IIe 2Eiektrische Strasenbahn: Elsenbahn: S L! F ! 
2 jeden Sonntag und Dienstag: 2 Doniüv uncb bimn ge, 10e bemin 2 üveß E 

Familien-Kränzchen! ? Dauf mer Eisbhn 108, i0s i02. Druuf Moe, Lahise 88, ias,heii velstgosse Hr. 28, Vcl. 1325 
ELLELUNELLeeeeee —„, 112 112, 2⁴2 — 10 1 Ticlich erstklassiges Gebäck 

TA n Denng noch Emaus 102, 112 hann 865 22• 82(D), 69(I), 9(D, ausH eigener Mondttorel, 

ů Dannig nach Ohr 102, 112 454 ů ů 

— — — nüch Lememn us, Msah. bis 3 Uh Bestellungen 
2 Emplekie meinen grogen Saal und alle 22 Minuten bis 112 bamiuh be bb aundelesterWagen 422 aut Torten, bunte Schlisseln, Eis 

2 ub e s Oceh⸗ Dannie naen weidengasse 102, 102, f Domnis Giauptbshähoßh)—Meutude 85, 92 unten zomflliinst nunnetün-. 
vchahhen A. Gunat. & I*2 112 102 fr. Slere. Welne u. , ů   SSSSSS— 
  

      
     
       

       

   

       

       

     
          

  

Café Kaiserhof 
Dve n.adenn Hlg. Beistgasse 138 Telephon 2661 
Seee -d-teereeeses 

Künstlerspiele 
5 Hotel Danziger Hof       

      

   
   

    

    

      

    

   

  

    

    

    

   

      

    
     

  

ö Hotel 

       

  

   
  

     

  

     

     

     

    

* — ů Ullva-Pelonken 0 — erl 

ů —— Triober / ve bdemscMn öů Danziger Hof ů Dedun Sonntag: Lautenschläger. Duo 
OsMer Vehis Senorita Pypita VWVin tergarten Familien- uure,arhee,, eet ee⸗ 

a Don 80 üee 
Kränz chen d. sleirische Nackligall Grotesk-Komiker 

in Fon ing Merr Ke e ů ———— 
     

      

    

        

    

    

   

  

Gut fepllente Cebiaka. Angenehwer Femilien-Auienihalt. 

Besondere Weindiele 
Kelne Kabarettpreibe- Elnvilt frel, 

Täglich: S-Uhr-Tee 
mit Tanzvorlahrungen   aniels 

nomor Aircbnen 
2 Korallis 

Leuts mit Hervnn 
         

   

  

    

    

  

    
   
   

     

  

   

  

      

  

      

    

Posstsp 0 — 8 KDGSER Eiene — Woinrome1e, b5 Kurnacs is 2 Uhr nochts geöflnrt. 2 

urts 0 ů ů ſtleebad „nne- 
-Linrern ven iüte Chereil MAMLene Abendz: He umion Heubude Restaurant R Kresin öů Kapells Valesco eubude * 

EMAK UEL STEINER Vorsüriiche Küene Lenxtabr, Brunshöter Wer Nr. 30. 
Kechenrönstler u. Ristoriker, ens RKötsel d. AsthemeR Sonntog. 23. Okt. 

Anianp 7 ½ Unr Antang 7 2/, Uhr 
Eudtation der Straſtenhahn Brosen — Langfuhr. 

— 11 Musterhafter . ů2 165 

SonntsEg wel Vorstellungen Restaurhtlonsbetrieb, Kafiee „Mumert Jeden Sonntas 0 

———————— WAanr amCu Groß. Kaffee-Freikonzert 
Familien- Auſierdem empfehle ick meinen nenen Saal fur 

Kränzchen Vorelne und Festliehkeiten 

Ptach. —— 

TamannmninA 
‚ MHöniush Aeatauvant 

KSD 25 Sonntags x 

Metünen hu Shöhe laiſse. Pieun ul iamn-vdl- te Heinrich Schiusnus bangtuhr: Vkg KOnzert. Di 4 0 

eischweinskü f Eettes, D IEEE vod Ser. ü iè fremde Frau 

XBP —————— — EEEMESEMEIAMEMEEE SEEEEEEEM e- en waaülüeredervreg- Das, —— Gea 2„ niaeI ese ten, M etro 2 0O- DANTON 

Große Auswahl gutgepflegter Weine    

  

      

     
    
    

   
    

    

      

    

  SOοοοοιο 

Ischofshöhe sEr 8 
— Schoner Gertien— C 

H eBt⸗ Iiffn. Auumg 

  

    

    

     

    

    

  

   
   

Senmag, 23. 22 Ohever, 732 vur abca- 

Prledrich-Wilhelm-Schützenhaus. 
Elumuliger 32 

  

    
   

   
   

    

       

    
    

     

 

 

       

  

      

     

    

       
  

      

   
   

  

    
   

  

Pis Scbrechebsfbre der, Franzbsiseben Rovolutlon 

Ab heute nur bau Sieschl. Dlenstas! 

Säumn. Lun iuperner fnfar Serereee eeen, 
Lichtspiel ogltt esbieehin 

L S, ie Cf , dor Haupidarsteller 

Weln-, Blor- und Früustüensstuben — Bbenteue: uer Schbnes Kutniya! „ an Wa mans 
Vorrhbzziches Laiktars u. Abendtisen if uus Ebiröcs: Unter sen Eüstrasüahem! 

aus „Arina Boleya“ 

Daänszirp Hundegneses . 18 Fdt. 3505, SS 

   

  

   

  

     

   

  

  

Dominticswall I2. Wornet Krauß, Rabert Sciolx, Fardinand v. Alien, 
— Een ees ns Srehes Das programm äfũr aliæa Kreise Etdl. v. Winterstein, Friodrich Kutzne. Hlide Wörner- 

knebe dera C se Job. Trrhnal spännenden Akien. 

5220) Frunz Wisotxkl. 

Dor 32-aktige Sensatlons-Flim 

Didhtbild-Theaterf 

Auci lir Sie! ES öů 
N 14 f ů‚ Mob 5. 

„Exzellenz Unterrocké Oer Sohm Ges Verbręchers . reil: ver — V Passanler 

in 6 großen inhaltsrelchen Akten. 

ů ED b. 22.B. 22,öliober 1821 „½%MobOdy/““ Peitts Esisoübe:f 

Nach dem glelchna Roman 
Abentener er-Sensallor in 6 Axten —— — Alaht. 

Dem Tode EAE 

2 KolsAi-Schlagort Ein toller Ahend Im Rtiantüc-Verleié 

— Ab nüchsten Freitag: 

Das große Fllm- Sing -Spiel 

loder Bar e Manach — der Tleſſado 

Gropᷣe Tragödie in 5 Aklen 

      
       

    

    

   
     

       

       
    

    
      

  

  

      

     

  

     

   

  

           
    
     
      

  
   

     
  

     
    

    

  

  n Sinem küklen Grunde 

Des Rattenlocht In den ieeeeesen 

  

   
     

   

  

  

  

  

fhah Anaderüm IHM— ——— ee, e Lese Geiyn 
Vergnügungs,Anzeigen Ledicktd und de CummiſGEhe bie Arena des fodes. 

  

Aubberdem der rrobs DetextFfm 

u Das Ende der Falschmünxer, 
Lusispiel in 2 Ailen mit Naea Sioinbrecher 

4, 6, S Uhr — Sonnfag aà Uir 

ir unserer Zeitung 

verbürgen Eriolg! 
— PDPDRNNDRNRRPDD 

Eina Soratar, Flar 

5 Erener. Sie vicht EE bcwaa 

     
               



    
1* „‚‚,4 — * ů — ö‚ — —— 

Danziger Nachrichten. vah Vure, iseterrn Seent,Aer Laetetsert: Ei., Lerteeemneresge. Siet Se .f,        

  

   

  

eegen zu Deinftuffrn. Solhſt ſehen ſie fl, daß 8 * e „ „ rhindern. wotauf felbſtver S a 85 w Rer 21 ‚ 
Ethöhung des Mgeſtellte der ſtädtiſchen leiturig barauf geptängt werden mußtk. daß eine jolrhe Kölim-Dteſe Wüsdhuteben M felborrtts Süd bluulür Ctre 

ů ngeſtellten⸗, Iwung wie ſſe bel Berbendeftakat veriebt, Miethbaupt ktattiund. [ Ta in Vum heueigen Laqe noch kine Borandi, Halihe⸗ 
Entſprechenb der den Sihatsbeamten zuerkännien Bel dieler Gelegenheil iſt ollerdings ver Derfammiung aelegt lunben haben, wird eder Lollene verpfllchtrt. — 
Geheltsauſbeſſerung ſoll nunmehr uuch dle ebenfalls feit worden, dan wenn ſie ſich dei der weiteren Nurchtödrung des den 20. Oftoher Damzig xu prrioßen vue nicht krüber zurück 

jangem geforderte Erhöhung der Ausgleichszuſchlägs für die nulfe. wuß he duch damn üu dit welten⸗ Matertübme feüend der —— u AM.- Eatene ühie t cebne Ver L. ů 
kaptiſcen Beamten und Angeſtelten erioigen. Der Senat] Cemertſcheſten wergchte. Giſt bonn Lonnie eint rbnbgrgwuße M erfieh M. ů üüiic Nach cinem birzen Ein 8U K 
hut der Stadtverorbnetenverſammlung du ihrer Sitzung am Abflintmung erfolgen, welche das oben autgeſuhrte Reluliat ergob. Kibas, Verhaumbung — uele, un wuehe — 

       

  

       

  

         

    
        

        

  

    
   

  

    
   
    

   

  

Dlenstag eine dementiprechende Vorlage zugehen laſſen. Jedenfalls Hehen wir auf den Stundpunkf, daß durch die Ver⸗ 
Danach ſoll üftentilchung einer derartigen nicht den Tatſachen eatſprechenden — — 

a) der den Beamten, den Beamtenanwärtern, den An⸗ Motiz der Sache der Weichſelholzarbtiter ſicher nicht gedieni itt In den Alshen ber hausbeßhet 

eſteilten, den LVehrträften an den ſtädtiſchen⸗höheren und vnd diele Lediglich zur Verlängerimg des Mampleb beiträgt Penn ů er ů Da 10 
Mültelſchnlen, den haupfamllchen Labehriſte der Forl. n ſen apbeſrsgen Deesrp aete bet Wmne b Laſe die Aulteam boe Wüeebemttenst, BläßM nesgees, 
vicungeſchüle, der Hundwerkerſchule und der Hondels. und vmggend Daig, wechrtnh Die Stesilenden urtert, wüs. daß bie Hausbeſtßer del einem Geßäudemwert von 86bah 

ů 3 ů geber alt genügend Hält, währtus die Strellenden antrrer Rei ⸗ — — 

Wſchlog W ohlerbe u. Mom, Seee 30 , 95, nunn Pön Ut wind ehßs Ahnſi eine Mänungäeerſcueesheil Mort durch pie Einnadmen der Mieten neben ber 2roken 
zuſchlag zu 8 usgleichszuſchlag ů 7 zwlichen Merbandelellung und Streilenden konſtruittt, die gar igen Kayitalverzinlung einen Urberſchuß zu den Rerenfe⸗ 
von 70 auf 100 v. H. mit Wirkung vom 15. Auguſt d. Js. nicht vorhanden iſt, weil auch unſe verſellt das Ungebei der Ar“] rungen erzilelt haben, Da nun die Hausbeſither in den 

  
erhöht werden, bellgeber in Anbetracht der ſtändig zunehmenden Teutrung als10—12 n an 5 hnun eplerimäh 

b) der Ausgleichszuſchlag, der zu den Kinderbeihilfen ge⸗ mitenügerd betruchtet wirb. W — — haben⸗ Vo h Dr Mederſchöhe ber u 

zahlt wird, von dem gleichen Zeitpunkt ab um 150 v. H., alſo Wie erluchen Gin. far vie Jukunft während des Stwelts zar [ Jahre auf 18 000 Mk. veſp. 11 500 Mk. angewachſen. 
von 190 auf 300 v. H. erhöht werden. daum eimas Ju föveiben, genn ſoiche wun der Streineitung en. nun die Heusbeſther dteſes angeſammneie Rapftal yut üne- 

jebe Beamt b en Ni Szluſchlä ů Fällen dilrch unvorſichtige Schreibweiſe der Zeitungen den Etrei⸗ 8 8 

Birforgunge⸗ und Uintebeheßepbagiee ter Gehrpreben kenden mehr geſchabel wie genütt wudt. iiem Verfall der Häuher nicht veſyrochen werden. ů 

Tie Nedbaltlon der Arbeiterzeitung unterſchlug ihrer Deherſchaft, Hiermit iſt erwieſen, dah eine weitere Mirtztnsſteigttun 
und den auf Privatdlenſtvertrag Angeſtellten zu Zahtenden 

die ſie vorher zur höherm Ehre der 25d. ſo dreiſt beſchwtwelt wie es die Mietervereine auch obgelehnt haden, 

Ausclelchszulchläge von demſeiben Zeitvuntt ab entr halt. Sba dieser Schreiben und drüctte ſich mit einigen verlegenen wendig it. Aber wus ſoll die 100 Prozentige Mietzins⸗ 

e) und die den Beamten im Ruheſtande, ſowie den Hinter-] wöbnſcht wird, da bis Erfahrenc gelehrt dat daß ſchen in deirn] vierung der Häufer umwenden würden, dam künnte 

prechend erhöht werden. ö Sätzen um die Werbffenilichung herum. Aehulich wie es vor eini⸗ igerung ond um 
In der Vegründung zur Vorlage beißt es, daß ſich die Zel bereite einen Humen Wefammiumgibrricht DeS Trantporl. 50 5 ben .2 Pen, Guls b2 lüG Dussnrmbtiis 

yut einem Gewinn von 78 000 Mk. verkauffte. ſehnt ſich nach 
glelchartigen Gewinnen. ** 

Teuerungoverhältniſſe in letzter Zeit lin Vorhältnis zu artritervrrbankes nicht aufnahm, obwohl üre eigener Anhänger 
Deutſthland jeht zuungunſten Danzligs entwickell [in der Verſammlung die Beröſentlichung eines Verichtes verlangt 
haben, ſo daß gegehwärtig, wenn man vorr wengen Vebens⸗hatten. Dieler Vericht war aber der Arbeiterzeitung edenſd Uun. 

ů 
mitteln, wie Milch und Molkereiprodukte, abſteht, die anbenehm, wie vbiges echreiben, weil vie Ongenmethoden dielrr — öů 

Lebenshaltung in Danzig teuter ols in Honten Groß⸗tonmm uitichen Gtroilet dadurch teſtgenogelt würdrn. Wir be⸗ Ueber erſte Hllſe bri Ungiacksfanlen hält Herr Dr. Vohhß 

ütädten des Deutſchen Reiches. Dle Säße des Senalsantrages richteten ſchon weitern, dah die ſtrtikenden Holzarbeiter elnſtimmig im Winterſenteſter 1221/22 ber Techniſchen Hochſchuls einen 

bleiben nicht Wnerbebüc Dinber den Derderungen zurüc, die die ſchwinbeihaflen Mitteilungen der „Urbeiterzeitung, brrurtellt Kutſun jewells am Donherstatz nachmittag von 5—7 Udr: 

haben. Auch dirſe Stellungnahnm ver Streilenden verſctweigt die Be am T. Oktober. 
die Beamtenſchaſt aufgeſtellt hat. Der Danziger Beamten“ Lrbrilerzeitunz natürlich ihren Lefern, indem ſe den Verſommw- ů ů 
kund hotts eine Erhöhung der Zuſchläge zum Dlenſteintom⸗ inngsbericht, des Trandportarbeiterverbandes nur telweiſe ver⸗ Ueber Panzigs Wolkenkraſher mird ber Veutlehe Heima⸗ 
men um 50 v. H., zu den Kinderbeihilfen um 200 v. H.öffentlich. In der Veſolgung der Leninſche! Anweiſung. die güge,] bund am, Montag in einer Mitgliederverfammlun vertzan 

erbeten. Die Begründung ſagt jedoch, daß dieſe Forderun⸗din Velrug und die Verleumdumg in den Dientt ber ommugiſti“]Sdeln. Das Für und Wider ſoll erurtert werben. A 

gen über das hinausgehen, wos erforderlich ſei, um den Aus, ſchen Nartei zu ſtellen, ſind die Jührer der hleſigen KPD. ſickbrlich Verichterſtatter ſind dle Herren Hochſchulproßeſſor & lð y 

gleich zwiſchen euerung und Beſoldung wiederherzuſtellentPMeiſter. Mur wäre es höchſte Zeit, dab ſich die Arbelterſchaft (pei und Stadtmufeuminſpektor Brofeſſor Dr. Hiſche 
Die aus den Aufbeſſerungen erwachſenden Mehrkoſten etwoß eingehender mit derartigen „Kampf'methoden beſchaftigt, gewonnne. Näheres im Anzeigenteil unſerer Zeiluns. 

ü sj ů da ſie die frolgen ſolcher unvernntwortlichen Einmiſchungen in 

PPET* 
ů 3 temmuniſtiſchen Haudlangerdienſte nun bezahlt wie leptens in 

O man uühs ubiich e ——— Außbeſteranb ber ürwenen aun Dummihl ober Micdertrach lehee. ietet uch Ey Lches Aim einen vuaht vanPalcen. rh. —— 
wirt au ich an eine gründliche Aufbeſſerung der der Wirkung lebten Urdes cleic. zerzes zu gewöhrleiſten und zur Sauleſunt der elbendraß,⸗ 
Arbeiterlöhne denken mͤlſſen, die leider noch weit hinter dem ** 

zurückbleiben, was man den Beamten als durchaus nol⸗ iſt am Kynntog mittag bon 7—2 Uör Borverteuf Garden 
wendig zugebilligt hot. Die Aufbeſſerung der Löhne der Der Lohnkampf der Bauarbeiter beginnt. und Progromme) im Schüzenhbaus eingerichttt, ö 

Arbeiter iſt um ſo dringender, weil man ſie bisher erheblich Pie auewürtigen Bauarbelter berlaſſen Danzüis · öů‚ Sludltheuter Panzig. Sonntug, don 23. Olteder, vorn. 

unter die Löhne, die im Reiche gezohlt werden gehalten hat Zu der am geſtrigen Tahe ſtaltgefundenen Derlammlung des 11 Utzr: ö5 (maſikaſiſche) Morpenfeler: „Tria-Beretmigung, 

und der Sennt nun ſelbſt feſtſtellen muß, daß bie Lebens⸗geniſchen Bauarbeiterberbander für ſeine aue Lommerellen ge⸗ Dded Danziger Stadttheaters“. Iritz Bilde⸗Belſter, „ 
hollung in Danzig teurer als im Reiche iſt, Wenn die bgeligten Mitglieber, pub en. Brill einen Kiocbliet aper dirMat Müller⸗Foda, Cello, Crich Walber., . Wht. 

Arbeiterſchaft nicht gänzlich verelenden ſoll, muß ihr ſchleu⸗] Kämpfe mit dem Arbeitgeberverban ſeit der Kbtrennung Danzigk Claus, Geſang. Brahms, Schumann. — Abends 7 

nigſt geholfen werden. Oder fühlt der Senat, nachdem er vem Deutſchen 8 Mohen und Mußle gelümpft werden und zwar (Peuerkarttn haßen keine Göltigteit)., weu einſtudtertt 

bei dieſer Gelegenhelt auch für ſich eine Erhöhung ſeiner im vorigen Jahr 9 e·n und in dieſem Jahr 3 Wochen. Heide „Rahon, die Wirtin nom goldenen Lamm“, Operette n drel 
gewiß nicht mäßigen Bezüge herausgeholt hat, ſein „ſozlales“ Malt fleglen die Bauarbsiter. Darum ſannen die Unternehmer Akten von F. Joll. Muſik von Richard Genee. Honta 

    
      

    
    

   

  

      

    
    

   

   
   
    
    

     
   

     

      

    
   

       

  

    
     

  

     

  

     

       

        

ůj nach Mitieln, in Zukunft die aämpfe unmöglich zu machen. Es Ä „ů — 
Gewiſſen beruhigt? ü 05 2 Seees ů W — ů , 8 abends T. Uhr 5 35 „»Die Königskind Dieneint 

‚ — ů ů m. ie Un ner et 3112 ů ** K Ä 

Kommuniſtiſche Unternehmerhilfe. darauf, daßs es den Danzicer Voliardeitern ſetzt gelingen wird. di⸗ woch, LIie .10 Aneis Aus Dihn ierne 

Wie die „irbeiterzelkung“ ihre Leſer beiügt Dohre ben Acemmudier elubfen aauuhalke Darämn wäen ſe. abenhe y nh, A e. eDle Wöuitstüuber Sonmubenß 
ů 5 ü als Cegengkwoicht alle Mitiel angewandt, un Mahrer aus Pumme⸗ abends 7 Uht: (8 2): „Die Könihskinder“. — 

aͤbends 7 Uhr (C 2, erhöhte Preiſeh). Haftſpiel Gerteud 
Mehr ais eiumal hat ſich das gominuniſten.Organ in der ver“ rellen auu hölen und dieſe als willenloſe Wertyeuge und Lohndräcker ů x 

Eyfoldtt „Die Stützen der Geſellſchaft“. (Gona Heflel: Hare 
werilichſten Weiſe in rein wirtſchaftliche Lohnkämpfe der Gewerk⸗ gehen die Danziger Wauarbeiter zu benu Man piante diele 
ſchaften gemiſcht und dieſe ohne Rütkſſcht auf dis ſchwer um ihre Maurer in Aafernen unterzubringen und bort auch zu verpftegen,irud Eyſoldt ols Gaſ).— Sonntag, vorm. 11 Uhr: 6. 6 

Teurderungen lämpfende Arbeiterſchaft gewiſtenlos parteingitatoriſch [ um ſte ſo dem Eiufluſſe der Danziger zu entziehen. Der Polier“ rariſche) Morgenkeſer: Gertrud Gyſoldt. „Frcuengeſtal 

waeheten eiese uiſen dee 2 abetterbeepm and bert⸗ bund, der ſi hher —— riner 0n üa⸗ Wct Abrige Mu. ur im Drama“., — Uberde 7 Uhr (Hottersarten haben kei 

dor mil keinerlei Kenntniſſen der Arbeiterbewezung und gewerk⸗ elben Sumpfpflanzt en b! in ütbrige kin. Man ů * g men Vamm⸗ 

chaſtlichen P⸗ beſchwerten Wotlen, Phraßehre 1 denKetlen wil. Wenn * Wutendig rſheinl, guch zuin Salte der Aut ; Wüligkelh): ⸗Ranon, Dle Wirtin vetn hochenen u 

enbahnerſtreit iſt von den Serahenbahnern nicht vergeſſen. wäcliten eine Abteilleng Schußſawalen ſtellen. Lach dem Vortrage 
L doch das damalige hyfteriſche Geſchrei der,Arbeiterzrttung“.] muß nuch Eingang einen Kinkrahrs in bätkſtets acht Laßhen ver⸗ 

daß die Front der Streikenden zu ſchwach und vor dem Jufbvunen. handett werden. Troßdem Wir bereits im September in einen ů 

lruch wäre, wemt kein Generalſtreit prottamiert werde, bald zu Sckreiben an den Arbeitgebernerdand erwähnten, daßö z wün⸗ elner Weilerkſthaltsvund ver fferten Geart E 

   

           

     
        

    

    

    
    
    

  

   

              

   

    

     

     

  

    

  

   

  

    
     

    

  

       

    

  einem Trlumrh der Unternehmer geführt. Auch den jetzt im Lohn- ſchenswert wöre, daß mon lett berhandete und äm 7, Ottvber MIUIgen Sürt Laiäreuee, 

Umpf fichenden Weichselhotzerbchlern ieiſete dieſes .cbeiter'. offtnel den Antrag auf Verhandlangen ftalten, hoben bn heute, Auntag. edendd 6 Uhr: Delegletten 
Rlällchen dieſer Tage einen ähnlichen, geradezu ungeheuerlichen dieſe noch nicht ſtattgefunden. Vom: Sennior eu ice paren Mer⸗ 
mürendienſt, indem es in aller effentlichkeit in gewiſſenloſer Ent- bandimgen am Sonhäbend. ben 22. Ortoher gepiant, aber der 

nellung der Tatlachen von ſtarken Differenzen zwiſchen Streileuden [ Urbeitgeberverband läßt es dagu. nicht; wommen. Waß geht ea dieſen 

vnd Verbandsleitung fafelte und fo der Unternehmerſchaft Heff. f „Leiederuufbautzn“ an, weim Milltonen vergeudet werden, del durch 

rungen auf beſſere Ppfitivn machte. die Wohmungsſteuer aitſgebracht werden ünd Hunderte weiker 

Die Leitung des Transportarbeiterverbandes halte daraufhin.] wohnunos. und vbdachtvs bleiben. Euch will man gegen uns als 

der Redaktion der „Arbeitergeitung“ im Intereſſe der Streikenden [ Lohndrücker brauchen. „Ihr ſolit grgen uns kämpfen, ſo juührte ber 

ſolgendes Schreiben gugeſtellt: ů •·„„...„... . Achner aus. Karen ſind dieſenigen. bie dieſes glauben. Wir haben 

Sie beſchäftigen ſich in der Rummer 311 Ihrer, Zeitung vom eite gemeinfamie Wiu hinter uns, ein pemeinames Riel 

13. Oktober b. N. mit dem jehigen Streit der Weichſelholt. und eine Arbelterſolidar tät. Hieſts hat bereitß der Sprecher der 

orbeiter und machen der Oeffentlichteit nachſtehende irreführende Wpmh .‚ in der Werftſpeiſchauk⸗Verſammlung zum 

Mitteilung: öů KAusdruck gebract. ů ů — 

„Troßdem dir Verbandsleitung Sperrung der Streikunter⸗ An ditßen Andführungen ſchlos ſich eine lebhaßte Aunſpräche⸗ 

ſtützung androhte, falls das Angedot der Unter⸗Imitze Redner verlangten, Laß die Wein bel. Wüut Maurer bolor: 

Kehmer nicht angenommen werden ſollte, er“Danzig verlaſſen ſollken. Cenoßſe Bril bat. hicht voretälg zu 

gab die Abſtimmung 725 Stimmen für und nur 160 getzen die handeln dann am allerweiſten würdr man den Wöohnungslslen 

Fortführung des Streiks.“ v — üteeſsen, und voch bis Sonnabend. deu 29. Otlöber in Danzig zu 

Wenn bei der dortigen Redaltion überhaupt Verſtändnis für kieiben. ü 5* C 

die ſachgemüße Turchſlihrung von Lohubewegungen üünd die bei Nann wurdr nachſolgende, aus der Verſommlung geſtellte Ent ⸗ 

ſolchen einzuſchlngende Laktik beſtetzt, ſo müßte dem eletikelſchrei⸗ ſchileptunc Einſtinrnig angentimmiem —— 

ber ohne weileres einleuchten, duß etwas derartiges Weder hier., „Dio heute taßendt Werſammlung der Mitgtirder err Käut- 
noch in irgendeinem anderen Orte bel einer SKesme bot;· ſchen Scniarbeiterverdänven aus Ponterellen weift die Zumutung. 

gelvinmen iſt. Dazn bietet mich toln Starut derßGewerkſchulten des KUrbeitgeberverbandes und Jes Danziger Senats, deß die 

Anendwelche Gandhube. — — ‚ konmmmnrilliſchen Wauter Aln Losidincte äuf die Dur ziger Vau⸗ 

or Kufflärung über den Verlanf ber in gräße ſtehenden üurbelter wirten würden, mit urück. Pie Ver⸗ 

Verfannlunng wullen wir Ihnen nur folgendes mittrilen: ſammtlten ind ledtglich der Arbett wißgen hergehmen Mnd 
    

       
  

  

     



    

    

   

    

  
  

  

   

Stadtth ealet Danmzig 25% % % % %% % % 1 ů0 
2 ů aBaniorti u 

i Wilhelm-Theat e8 * Dtreſion: Rudelf Schaper. E Iſl- Ed Er veu- ( 5, — 
Sonnavend, den 22. Ontober, abends 7 Uhr: Verelnigt it dem Staättheler Zenhol, Uke. Oe Narnans bmnhes SrMene, 

Dauerkarten E 1. Ermähigte Preiſe. BREESSSSDSDSS & 9 „ — 

Nen einſtudiert! noute, Sonnabond, a2. OxtOobor, C/ Edellikör 20 0 4 

1 Die Hermannesſch lacht, Sbende L d o ů 2— Schailamach 
vnma in ern von Htinrich von Ate 

Bearbeitel und in Sßene g 5 Lpon . Oderſplellelter Kastsvöffaunt ? Uhr. oller Wilr-de 1 , — 
Hermann Merz. Inſpelilon; Emh Werner. Stieberitz-Konzert V 

De, Fürſt der Cherusker Arthur Armand * 
90 15 ſeine Gewahlln Eeeren Morgon, Sonntag, d. 23. Oktober, U 0 ISormn. 

ů na Lenſer . 

ſ an. Seane Seus, bweue, E le 130 rdt, ſeln ä„*** ert Gan ae baat .ſe, Hüie We LKoliosaferEroI! Wbeübb Schhönnt ee 

rt, eln Hherusk. Hauptmann Muſtap ů — Stet 

Laus ſbeuen b. Wume] Selh Mahm Weer „Die Postmelsterin Kche ee anüſe, 

Diubos Carft der Susven, Veüip Mage Opereito ins Abten. Euahe von Loon Vctal anehd“ und 8bünen. 

Verbündeter des Hermann Carl Cllewer Ronteg. uan 28. Ortober: Dle Postmeleterin. Auszunft —5 Len Vümann 
Attarin, ſein Ratt. Georg Harder Ververbaut im Warenben Cebg, Frynann. Kehl, der Arbeit pos hern 
Tholssgnor Fürſt der wa 10 h½ „ Unr tichlich und Sonal't von 10 bie 10, und von de 

Sitambrler.. win, Les Lar Neuert ————— — Aiämmnaßtig 1 Diüil 
Dagoderi, Flrſt d. Marſenſon cueie Sternech ů 2„ 2 it, i 
Velgar, Firſtd. Sruktrrer Walur Mann „yLĩi he Iie Aitanpaüemn tg 

0 we 2. Woner Kabel Seh, 2 Tüpilch: Muslk, Vesan9, Tans M jan, ier merſRudoif Schwanntt 
Wuhtiius Marius, röm. Feldh. Corl Brüchel Wlch: Musll., ESAnh, Lan Achtung! 
Bentidius, Legat den Rom .. Lothar Bahrin Da der Parteltag an   

  

Seplimus, römißcher Anführer. Curd Prenzlo 5, November unt, treffen 

  

   
Teuthold, (in Waſſenſchmt ing Brede 8 üüäü ů K dle Deleglerten vom Land 
Eöltberich, ein Zwingerwärter. Suuchs urder Einmaliger ſchon am Sonnaband Mer 
Elne Alraune Frieda Retznald ů ein, Die Partellettung be⸗ 
1. Chenulee von keutebas 553 E Slid 0 * ů darf der 6 ber 4, 

ßerucher 0 K —** ů ſen, um die lerten 
ů. walsa Paben. ů Prersie d U1 I-IU b E U l ů munierhringen zu Könneu. 

„** telgenoſſen, welch 
— Autred Vrunde⸗ U au! Raht Alnen Deieg iu. 

Ein Cheruekerweltb..... Johb. Galleleke- proft ů der schwedischen ten Schasgciegendeits     Ein Cheruokermädchen.. ello Voelaae währen können, wollen ihre Tanzerin     Ende gegen 10½ Uhr. Adreſſe im Büro abgeben. 

      
   

  

    
     

  

  

Sonntag, vormitiag: Ii. Uhr: Fönfte imuſhalhgcheh . 
Magevfeter. Kris Vereinihmni e- r ü Ein Seaatot soll würdig sein Dorktan Aurigs, Varta 
Stabethesters: Frih Wilde, Polſter Siolineh,, des Tilels, den er fht ů x Ae W Kiaß. 
Mar Müller⸗Roda(Cello), Erich Walter (Klavier), Drum heißt's bei diesem Schnäpseleln: —— — 

Ernſt Claus (Geſang). „Ehre, dem Ehre gebohrt!“ 

So Vach . üeetenen iie Win aus⁵ Stockholm 11515 88—4 W W Apehtetr 
zelt. Neu einſtudiert: Nanon, dle ist sderl, 7cin und delikat, 

voln goldenen Samm- Bperette. am 20. Okioder, apenas 7 i½ Uht, im macht seinem Namen als Ehr, 

kmeunck· WInim-Schütrennaus eter-Würie- in sic bel    
   

Stadttheater Zoppot. 
Sonnahend, den 2. Okt., abds, 7½ Uhrff 

„Die Postmeisterin“ 
Operetta 55 jn 3 Akien v. Aug. Neichardt 

Musik von Leon Jessel. 
— Ahonntment A. 

Sonatag, den 23. Okiober: Geschlosson. 
Montag, den 24. — 
Dionstng, den 25. Oktober: Volksvorstellung 2u 

kleinen Preisen: Kabale aud Laebe“., Trauer- 
Splel in 5 Autzagen von Priedrich von Schiller. 

Abonnement X. 15411 

    Kartenverkaut bei John & Ronenberg, 
Kohlenmarkt und in der Buchhandlung. 

Tyredy, Zoppoi. 

Achtung! Der Tonzabend kindat nicht 31. Uxtober, 
Sondlern vile oben Den! Stalt. 

ö 
6⁴⁰ — 

Bernhard Müller ageh, 
CLixörfabrik „Zum palmenbaum- — 

in Apotheken u. ——— 

Ptefferstadt 19-21 DA NZIG Coegründet 1839 — 

Verlangen Sie »Senator« in Kolonial- und ů Wanbin 
Delikatelwarengeschäften, Restaurants, Hotek usw. Puppen vinlte 

  

    
       
      
  

  

tigt und repariert, 
in umarer Loltung aind angefer 

Dililg und ertoltgreich- le. Winkler, Johaunisg. 53   

  

     

   

      

   
   
     

        

  

     
    

  

    
  

  

Unſer Speaialhaus mit leiner umtangreſchen Abteilung für 

— Feppiche, Möbelitoffe 
bletet lelt leher infolge der belonderen Pflege elnes jeden einzeinen arixeis 

ddie weitgehendsten Vorteile! 
Wir fahren nur erlliellige Oualltäten und itellen die prelle äußerlt niedrigl 

Große poſten Gardinen-Stückware PatüsetervenR S.50 œ Fertige Dekorationen für Türen u. Fenster 
B zur Anfertigung von Gardhnen. Siores und Bettde&en, nur In reiner Ware: 

Spannstoffe Meter von Mx- 2⁴.50 U Kochelleinen rolch bestict u. bedruckt, m. Bortenbesätzen, datritur v. Mk. 142. 00 an 

Künstler⸗Gardinen Wess, Oumüm: 2Daheler,1 Ouerbehang von fi. 74.00 an Lisch⸗ und Diwandecken nur in roiner Ware, in jedor erdenłlichen Susdeuwush. 
in Kochelleinen, Pldsch, Perserimitat. Phantaslegewe 

    
  

    

    

  

      

  

  

5 in allen erdenklidren Austührungen, engl. Tan und Etbstül, mit Falbstores Baademel nd Emaihen nen in Sne voh Mk.55. OO un Lischdekeren. ..Suiaa von 5r. 37.O0 u 
Bettdecken ngen apetr 1 und 2 Betten., besonders schone Kuster und Aus- 68. 00 

Deeebee eeu eus nas vt Sicc von Mk. •n Diwandecken PPPPP 
— — ———————————— ö olleau-Swpffe rer — av. Zu hilligſten Preisen! 1. — 22 

K S—2 — —.— . Täglick 8 Ne — tkl 

ssndurs bSachtenswert! Lenginge in; eppichen aee 

—
—
 

2   HUN é Tepniche Ln L.shig Gaer M FPant, VaemrSen,rhrm. 
MIM.- U U0 — fů LAuferstofte, Felle in groſler Auswahl! 

DS Stück en M- 22E ——— ‚ 

BettstelleniπH½ sander Blähn funebdte ü 
Sient moderner —— Metall-Bettstelle Wbad, Mtth.Wos vu robbraiie 410. 00 x 

in Dsesonders nen Mustern, 130 cm brell.. Meter Mx —ů 2 Gobelinſtoſfe 2. ae Kenene n weda, Lbe 80.00., Bettstellen in elegant.Auskhrungen, in ceicher uswahl é 
**** /ww„„„**„„* 
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hudkun. Potr trv ů 
hulhun 0 17 1 

lrhaber: Chrietan Petersen. Eckheus Iopencame 88 69, Or. Skarmacheman- 7/9, Heil. Geistgassc 1 16. 

IE den Sperlel-Hütstlangen: 
Klolderstette, Seiüäenstoff, 

Banmmellvynren, Dumenwäsche, 

Ausststtungswäsche 
Rorran- Artikel, Schürxen, 
Trikotagen, Uuarckinen, Tepplehen 

bisten wir 

Uie weiinehesdsten Vorteils! 

     
      
    
      

    

  

     

       

 


